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Die Nsuhs -mrg der Regierung.
^kknz Max von Baden Kanzler-Kandidat.

des Prinzen Max von Baden 
rit7> Reichskanzler kann, wie die „Voff. Ztg." be- 
ückk '! auch nicht formell, so doch in Wirk-
H' vollzogene Tatsache betrachtet werden,
nell ^Ekanntmachung soll nach streng konstitutio- 
g Zündsatz erst erfolgen, nachdem die Emi- 

M P r o g r a m m  vollzogen ist. 
der '^ e r l . lrokalanz." schreibt, hätte sich
Leit restlos auf das Programm vier Mehr-

gestellt. Für seine endgiltige For- 
b e i b l i e b e n  noch einige Punkte zu klären, 
in ^  stch u. a. um die Form handeln solle,
A rti/s  Forderung auf Aufhebung des

els 9 der Verfassung gerecht werden solle.

Der W e lt k r ie g .
Amtlicher deutscher Heeresbericht.

Max Baden ist am 10. Ju li 1867 
im ^  52. Lebensjahre. Er wurde
^Üraiü^ Leutnant L 1a 8nite des Garde-
diesem ^  .6lments üestellt und hat später in 
so En), mehrfach aktiven Dienst getan,
der e ^  Jahre als Rittmeister und Chef
Vrit dn- J u  Ju li 1900 vermählte er sich
zog§ yo ^ ^ ^ s s in  Luise, einer Tochter des Her- 
^istuna^^ - ^  uiar dann zur Drenst-
fchens R Generalkommando des 14. (badi-

darauf beim 20. Dragoner- 
Karlsruhe kommandiert, zu dessen 

Prinz ^  ^  Frühjahr 1903 ernannt wurde,
dem Lkt' ^  Baden trat als Generalmajor aus 
von Da die Ehe des Grotzherzogs
^ v r a u s s t ^ g e b l i e b e n  ist, wird der Prinz 

^  ^  dereinst Erbe des badischen Thrones.

Großes Hauptquartier. 3. Oktober. (W. T.-B.)
We s t l i c h e r  Kr i e g s s c h a u p l a t z .

Heeresgruppen Kronprinz Nupprecht und 
Generaloberst von Boehn.

Zn Flandern wurden feindliche Angriffe 
nördlich von SLaden, nordwestlich und westlich 
von Roeselare abgewiesen. Wir machten hier­
bei etwa 209 Gefangene. Ebenso scheiterten 
am Abend Teilangriffe des Gegners beider­
seits der Straße Ppern—-Menin. Armentröres 
und Leus wurden in der Nacht zum 2. Oktober 
kampflos geräumt. Wir bezogen rückwärtige 
Stellungen östlich dieser beiden Städte. Der 
Feind ist im Laufe des Tages teilweise nach 
stärkster Artillerievorbereitung aus verlassenen 
Stellungen über die Linie FleurSaix—La 
Vassee—Hulluch gefolgt. Vor Cambrai ruhiger 
Tag. Teilangriffe des Gegners auf der 
Schelde-Mederung bei und südöstlich von Ru­
in illy wurden abgewiesen. Stärkster Angriff 
und Vorstöße gegen unsere neuen Linien nörd­
lich und südlich von St. Quentin scheiterten.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Südwestlich von Anzy le Chateau und 

nördlich von Filain schlugen wir Teilangriffe 
des Gegners ab. Schleswig-Holsteimsche Regi­
menter verteidigten ihre Stellungen aus dem 
Rücken des Chemin des Dames gegen starke 
feindliche Angriffe. Borfeldkämpfe vor unse­
ren neuen Linien nordwestlich von Reims. 
Der Feind stand hier am Abend in Linie 
Cbaudarde—Cormiey und dicht vor dem

Aisne-Kanal. In  der Champagne setzte der 
Franzose mit starken Kräften seine Angriffe 
östlich der Suippes gegen SL. Mary-u-Py, so­
wie Zwischen Somme-Py und Monthois fort. 
Örtliche Einbruchsstellen südlich von Orfeuil 
wurden in Gegenstößen verkleinert.

Auf der übrigen Front find die Angriffe 
vor unseren Linien gescheitert. Auf beiden 
Seiten der Aisne und in den Argonnen blieben 
Teilangriffe des Feindes ohne Erfolg.

Der Erste Eeneralqnartiermeister: 
L u d e n d o r f s .

„Einfirhe für MichisrfiMrmg
bkö SUM AsuKsrfleri!" Das hüt einst ein deutscher 
Offizier dem Kaiser aus dem fernen KLautscho« 
gedrahtet, als schon der Tod an die Tore seiner 

Festung pochte.
Auch vor -er Festung Deutschland steht der Tod. 
Acht Mal schon ist der Auosal! geglückt, -er grinsende 
Schnitter zurückgetrLsöen. Ietzt wird zum neunten 
Male Sturm gedlasen. Bis in dte letzten Ecken 
und Winke! des Reichs dringt der Ruf zur neuen 
Offensive des Geldes, MM neuen Wekkampf der 
Mrmen Kugeln, wie eitler Keiridesdürrkel sich einst 

ausgedrückt hat.
Spannung hält die Wett gefangen. Wird die 
Geschichte einst den Enkeln wieder erzählen:
^. . . und alle, alle kamen!?" Sie dürfen nichts 
anderes hören und werden nichts anderes hören, 
unsere Enkel, wenn jeder für uns einsteht für 
P f l i c h t e r f ü l l u n g  bi s  - u m A e u ß e r g e n .

Darum zeichne!

!! macht und Geschütze, sowie unzähliges Kriegs- 
z gerät erbeutet.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht vom 1. OSober 

irgens lautet: Unser Angriff nördlich von St,

S ö s ^  ^  Krisis in Deutschland ihre glückliche 
Oberstes hat, versucht die Entente ihr
scherduni/, ^  ^  schnell als möglich die Ent-

3 u r  U r r e a s l a g e .
Frontverkzrmg be-i St. Q«entt«.

ves feinds-^,  ̂ . ^6en und dem unter der Wucht 
schen ReiL ^  .^'^6es zusammengebrochenen DeuL- 

d r?^  Gewaltfrieden aufzuerlegen.
Unkend- verfehlt ist und eine völ-

^Erst die ^  deutschen Psyche verrät, be-
^  ssch dp kaltblütig zu nennende Art, mit 

^schw ung in Deutschland vollzieht 
Tntenteerfgs Ablauf geräde durch die
^  ö^chleunigt wird. Das Verständnis
^n^ber der sich das Vaterland ge-

bewund^, ^ ^ r s c h t  ^^ch unsere Front, und 
Soldat Art, wie sich der deutsche
Drucke s e i ^  fürchterlichen feindlichen
öafür, Hlrut wehrt, ist der beste Beweis
fa n d e n  ^^snungen unserer Feinde zu
. ^  Nirgends, an keiner Stelle der

'̂8t, und deutschen Truppen

w i c h e n  MMeln nnd -.«lerel Lham sasue. Bor T am hrsi ruhiger Tag. lwir im Lauf. des Tases sahlreich.

heldenmütige Verteidiger an keiner Stelle ge­
wichen, wo die Heeresleitung nicht aus taktischen 
Gründen eine freiwillige Zurücknahme der Front 
für notwendig erachtet hat. Neben diesen Tat­
sachen wird man aber, wenn man die feindlichen 
Erfolge an der Hauptkampfstont Eambrai-Catelet- 
St. Quentin liest, nicht vergessen dürfen, dah jeder 
noch so stark befestigte Frontabschnitt seinen Ver 
Leidigungswert nur behält im Rahmen der Ge­
samtfront, und dah also unter Umständen auch un­
seren Stellungen am Scheldekanal nur ein be­
dingter Wert zukommt. Die drei genannten Orte 
dürfen heute als nichts anderes denn als taktische 
Stützpunkte gelten, die für die strategische Gesamt- 
lage umsoweniger eine mahgebende Bedeutung 
haben, als sie heute nur noch Trümmerstätten find. 
die seit Monaten unter dsm stärksten feindlichen 
Feuer liegen und daher als strategische VerLehrs- 
punkte längst nicht mehr rn betracht kommen. 
Wesentlicher als das zähe Festhalten geographischer 
Ortlichkeiten ist der unbeugsame Wiederstand gegen 
die Umfassungspläne unserer Feinde, die jetzt 
unter allen Umständen eine Entscheidung herbei­
führen müssen, wenn sie nicht ihre volle" Nieder­
lage offen eingestochen wollen.

Drr starte dercksche BerdeMgMg.
Der Pariser „Temps" meldet: Die Ergebnisse 

der leMrn vier Kampftag- b s s r^ g ts n  nicht alle 
hochgespannten Erwartungen. Der Kampf müsse 
aber eine Entscheidung bringen, da auch im Orient 
die Entscheidung gefallen sei, und diese Entschei­
dung müsse noch im jetzigen Herbst kommen.

Dde F r s d s M  in St. Qwrntin.
Reuters Sonderkorrespondent beim französi­

schen Heere teilt mit, dcch die Franzosen am 1. 
Oktober, mittags, in St. Quentin einrückten.

* » "

Die Kampfe rm Messen.
Deutscher Abendberlcht.

W . T . - B .  m eldet amtlich:
Berlin, 2. Oktober, abends.

Franz-fischer Heeresbericht.
D-r amtliche französische Heeresbericht vom 

1. Oktober nachmittags lautet: Unser Vormarsch 
wurde am Vormittag 
Mieder aufgenommen, 
die französischen Truppen ihre Angriffe fort und 
Vervollständigten die Erfolge im Laufe des Abends. 
Auf ihrem rechten Flügel machten die Franzosen 
wichtige Fortschritte im Aisnetal und eroberten 
Binarville und Eond4 les Autry. Die Franzosen 
machten zahlreiche Gefangene und erbeuteten be-

morgens lautet: Unser Anarrss noroncy von 
Quentin dauerte gestern Nachmittag an, und unsers

besetzten Vendhuille. Englische und kanadische 
Truppen, die auf Cambrai vordrangen, nahmeu 
gestern Proville und Zilloy trotz starken feindlichen 
Widerstandes. Cambrai wurde vom Feinde in 

gesteckt. Heute Morgen begannen die 
rm Abschnitt von Cambrai "und St. Quen-

Brand .
Kämpfe nn Abschnitt von 
tin von neuem. ^

Englischer Bericht vom 1. Oktober mittags: Wir' 
nahmen Lhorigny, Letronquay, Villers Guislainz 
Gonnelieu.

Englischer Bericht vom 1. Oktober abends: 
Während des viertägigen Kampfes vom 27. Sep? 
tember an der St. Quentin- und Cambrai-Fronj 
standen wir mit 36 deutschen Divisionen im Kanlpf 
und schlugen sie mit schweren Verlusten. Während 
des Monats September nahmen die englischen 
Streitkräfte 66 300 Mann gefangen, einschließlich 
1500 Offiziere; ebenso erbeuteten sie 700 Geschütze 
aller Kaliber und einige Tausend Maschinen, 
aewehre. Während des August nnd September 
betrug die ganze Beute der Engländer 123 618 Ge­
fangene, einschließlich 2762 Offiziere, und über 
1400 Geschütze.

Belgischer Heeresbericht.
Der belgische Bericht vom 1. Oktober lautet: 

Trotz des Platzregens setzen die Alliierten ihrep 
Vormarsch auf der ganzen Front fort und nahmen 
Amersbeld (?), Stäben und Ostnieukerks und kreuz-

trächtliches KriegsZerät, insbesondere 200 Eisen- 
en mit Spurweite 60, und zahlreiche

___ ,nwagen mit normaler Spurweite. Seit
dem 26. September ist die Zahl der zwischen Suip- 
per und den Argonnen gemachten Gefangenen auf 
13 000 gestiegen. Während des gleichen Zeitraums 
wurden mehr als 300 Kanonen erbeutet, darunter 
eine Zrotze Menge schweren Kalibers.

Französischer Bericht vom 1. Oktober abends: 
Die von der 10. Armee in Verbindung mit den 
Engländern in der Gegend Nvn St. Quentin ge­
führten Angriffe haben heute wichtige Ergebnisse 
gezeitigt.' Unsere Truppen find auf der Verfolg  ̂
des Feindes in St. Quentin bis zum Kanal ein­
gedrungen. Die Deutschen leisten an den Aus­
läufern der Stadt heftigen Widerstand. Die Stadt 
ist vom Nordkanal überschwemmt. I n  dieser Ge­
gend haben wir den Kanal zwischen Le Tronquoy 
und Rouvroy erreicht. Südlich davon find wir in 
die Hindenbura-Stellung bis ungefähr 2 Kilometer 
östlich von Gauchy vorgestoßen. An der Vesle-
FronL ist der seit gestern von der 8. Armee aus-

zwischen der Aisne und der Gegend von Reims zu 
räumen, und haben sich auf der ganzen Linie zurück­
gezogen. M ir haben Moiy und Concevreur aus 
dem Südufer der Aisne besetzt, an deren Rändern 
wir zwischen diesen beiden Dörfern stehen. Weiter 
rechts haben wir Meurival, Ventelay, Rouven- 
court, Trigny, Chensy, Merfy und St. Thierry in 
Besitz genommen und unsere Linien bis in dre 
nächste Nähe von St. Thierry vorgeschoben. Etwa 
2100 Gefangene sind gezählt. Wir haben etwa 
20 Geschütze erbeutst, darunter 10 schwere. I n  der 
Champagne setzten die tapferen Truppen der 
4. Armee die Anstrengungen der vorhergehenden 
Tage fort und haben ihre Vorteile erweitert Zur 
Rechten haben wir im Aisne-Tals das Wäldchen 
von Autry und Naux-les-M-urr-ns, 5 Kilometer 
nördlich von Roucsnville, erobert; weiter westlich 
bkben wir die Südausgänge von Challerange er­
reicht und unsere Linien bis 1 Kilometer von Liry

Leu die Straßen Zarren—Noulers nnd Roulers— 
Menin an verschiedenen Stellen. Erns erheblich* 
Menge Munition und Eiserrbahmnaterial wurde 
erbeutet.

Amerikanischer Heeresbericht.
Der amtliche amerikanische Bericht vom 

1. Oktober abends lautet: Im  Laufe des Tageg 
haben wir unsere Linien im Argonner Wald weiter 
nach Osten vorgeschoben. Unsere Patrouillen giiy 
gen über Cier^es hinaus vor und befinden sich mfi 
dem Feinde nördlich von diesem Punkte in Gefechts­
berührung, ebenso auf dem Wegs von (^ermont 
nach Gesnes. Im  Porden wirkten unsere Truppen 
am Vormarsch der Franzosen und Engländer mit 
und nahmen an ihren Erfolgen teil. Seit deru 
26. September haben unsere Flieger mehrere hum 
dert feindliche Apparate abgeschossen und 21 Ball 
lone zerstört.

Fliegerangriffe im September auf das VeuHchr 
Heimatgebiet.

Der Feind unternahm in den klaren Nachten 
vorigen Monats mehrere Fliegerangriffe ge^en das 
Heimatgebiet. Wenn er gehofft hatte, der NacH 
leichter und gefahrloser Erfolge erzielen zu können 
als bei Tage, so sah er sich getäuscht. Die AngriM 
verursachten nur ganz geringen Schaden. I n  den 
meisten Fällen drängten die Flugabrvehrgeschützzs 
in wirkungsvollem Zusammenarbeiten mit dsH 
Scheinwerfern die feindlichen Flugzeuge vorzeitig 
von ihren Zielen ab und zwangen sie zu erfolg­
losen Bombenabwürfen weit vom Ziele entferntz 
Sieben feindliche Großflugzeuge fielen unserev 
Kampfmitteln zum Opfer. Ein würdiger Beweis 
für die Wirksamkeit der nächtlichen Abwehr, 
maßnahmen des Heimatlustschutzes.

Höchstleistungen unserer BombenfNeger»
Ungünstige Witterung vermag heute w edeFM  

Tag noch ber Nacht unsere Luftstreitkräste an ihre» 
erfolgreichen Tätigkeit zu hindern. Das beweisen 
unsere Bombengeschwader, dis in der Nacht zum 
29. September trotz Sturmes von SS Meter in der 
Sekunde und starker Bewölkung das feindli^" 
Hinterland mit 75 975 Kilogramm Bomben beb 
^i?'- -Geschwader warf in mehreren Flü 
allem 82 925 Kilogramm BvmLen ab, eine 

startete in dieser Nacht viermal, -  
Die unermüdliche Arö 

s ^ ? ^ ? ^ ^ E n f l r e g e r  beweist am besten die L  
fache, daß em Geschsmder seit dem 1. Januar ) 

Aacht über 700 006 Kilogramm Bomk 
nr d * da 0 abends bis 8 Ahr morge

auf mehreren Strecken wurden erfolgreich ^ 
Bomben beworsen und unter Mnschinen^sweh 
«euer oenommeu, feuernde Batterien zum SckweGe 
gebracht, Scheinwerfer und Fluggbrvcdrfsnsn: 
lang- Zeit »iedergehcifien. I »  zaHlreiA»-: Drt- 

«e» Waldlas-M W» M M .
/



Bapauwe und Quentin erzielte« Unsere Bom­
bengeschwader einwandfreie Treffer. Auf den 
Bahnhöfen Popsringhe, Peronne und Roisel ent­
standen durch Bomben zahlreiche Brände und Ex­
plosionen. Sämtliche Flugzeuge konnten unversehrt 
in den Heimathafen zurückkehren.

'D ie Fernbeschietzrmg von DünZirk^n.
Dem „Temps" zufolge wird Dünkirchen seit 

Sonnabend Mittag systematisch aus weittragenden 
Geschützen beschossen. Die Geschosse fallen regel­
mäßig alle fünf Minuten, ohne jedoch das Leben 
in der Stadt M beeinträchtigen.

Der italienische Krieg.
Der österreichische Tagesbericht 

vom 2. Oktober meldet vom
italienischen Kriegsschauplätze:

An der italienischen Front mäßige Artillerie- 
unh Patrouillenkämpfe.

Der Chef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht.
Der amtliche italienische Heeresbericht vom 

1. Oktober lautet: Die gewöhnlichen gleichmäßigen 
Nrtilleriekämpfe fast auf der ganzen Front. In  
der Zone des Pasubio, auf der Hochfläche von 
Schlegen und in der Gegend des Montello waren 
üe von abwechselnder Heftigkeit. Südlich von Mori 
erstreiken unsere kleinen Posten durch Feuer feind- 
-iche Abteilungen, welche sich zu nähern versuchten.

»  ̂ »

vom Balkarr-Uriegrschaiiplatz.
Französischer Bericht,

Im  amtlichen französischen Heeresbericht vom 
1. Oktober heißt es ferner: Am 30. September bis 
zum Mittage, der für die Einstellung der Feind­
seligkeiten von den Bestimmungen des Waffenstill­
standes vorgesehenen Stunde, haben sich die Bewe­
gungen der alliierten Heere unter den voraus- 
resehenen Bedingungen vollzogen. Die serbischen 
Armeen nahmen die Höhe von Gradisthe und von 
Plaviste Mischen Uesküb und der bulgarischen 
Grenze. Westlich davon sind die alliierten Truppen 
m Mieveve eingezogen. I n  der Gegend der Seen 
haben sie Struga in Albanien, westlich des Ochrida- 
Sees, eingenommen. Die österreichisch-ungarischen 
fräste leisten noch heftigen Widerstand.

Die Entente-Kräfte in Serbien zum Stehen 
gebracht.

Die „Franks. Ztg." berichtet aus Wien: Bon 
zuständiger militärischer Seite wird mitgeteilt, 
daß es serbischen Abteilungen durch ein Um- 
aehungsmarröver gelungen ist. Ueskiiö zu besetzen. 
Im  übrigen seien die Entente-Kräfte rn Serbien 

Stehen gebracht.
 ̂ *»

Der türkische Krieg.
Türkischer Heeresbericht.

Der amtliche türkische Heeresbericht vom 
^0. September lautet: Palästinafront: Die Eng­
länder find im Küstengebiet nicht über die Linie 
Tyrus^—HuLv-See gefolK. Nordöstlich Kunetra (an 
der Straße Tiberias-See—Damaskus) wurde ein 
Angriff feindlicher Kavallerie und Panzer-Autos 
blutig abgewiesen. Von Deraa her sind neue An­
griffe des Gegners nicht erfolgt. Bei Rayak wurde 
ein feindliche- Flugzeug abgeschossen, Insassen ge­
fangen. — Auf den übrigen Fronten nichts Neues.

Englischer Bericht.
Der englische Heeresbericht aus Palästina von, 

1. Oktober lautet: Am 29. September wurde die 
Bewegung unserer Kavallerie und der Panzer­
wagen aus dem Tiberias- und Deraa-Gebiet nach 
Norden fortgeseÄ. Eine starke türkische Heeres- 
abteilung mit Teilen der türkischen Garnisonen 
an dtt Hedschasbcchn Mischen Aminan und Maan 
hat sich bei Zrza (17'/- Meilen südlich von Amman) 
ergeben. Die Stärke dieser Abteilung wurde von 
ihrem eigenen Befehlshaber mit 10 000 Mann an­
gegeben; es ist ein Teil des 2. Armeekorps der 
piertenMrkrschen Armes.

Die Kämpfe zur See.
Reue V-Boot-Beute.

W / T.-V. meldet amtlich:
Im  Sperrgebiet um England versenkten unsere 

snterseebooLe
32 Mb Drutto-RegisterLoimen.

Darunter einen amerikanischen Truppentranspori- 
Hampfer von etwa 7060 Brutto-Registertonnen. 
Außerdem wurde der amerikanische Truppen- 
Eransportdampfer „Mount Vornan", der frühere 
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd ..Kron­
prinzessin Tecilie", torpediert. Der Erfolg tonnte 
f^wch nicht beobachtet werden. Nach feindlichen 
Pressenachrichten ist der Dampfer beschädigt in 
einen Hafen eingebracht worden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

ver österreichische Ministerpräsident 
über die Gesannlage.

ZM österreichischen Abgeordnetenhaus- gab 
Mnisterpräsident Freiherr von Hussarek ein aus­
führliches Bild der Eesamtlage des Staates, wobei 
er u. a. ausführte: Durch den von Bulgarien ab­
geschlossenen Waffenstillstand ist zweifellos auch für 
Vie Monarchie im Südoften eine ernste Lage ge­
schaffen worden. Diese Lage ist jedoch keineswegs 
kritisch. Die entsprechenden militärischen Vor­
kehrungen sind im Verein mit dem deutschen Reiche 
Ungesäumt urü> umfassend getroffen worden. Sie  
stnd in gutem Gang, und ich vermag nach M it­
teilung berufener Stellen zu erklären, daß wir 
Llles getan haben, um der Weiterentwickslung der 
Dinge aus dem Balkan mit Ruhe entgegenblicken

Die feindlichen A ngriffe auf die F ron t Diksmurde—W ulvergern

zu dürfen. So wie im Kampfe werden wir aber 
auch am Werke des Friedens Hand in Hand mit­
einander gehen. (Beifall links; Zwischenrufe bei 
den Tschechen.) Der furchtbare Rückschlag, den die 
Menschheit auf allen Gebieten der geistigen und 
materiellen Kultur durch die lange Dauer dieser 
ihr auferlegten Prüfung erleidet, wird immer 
klarer erkennbar und löst immer nachdrücklicher die 
Erwägung aus, ob sich nicht Mittel und Wege 
finden ließen, um die Ansätze, aus denen der Welt­
konflikt Hervorgegangn ist, 'tmrch eine Verständi­
gung zwischen den kämpfenden Mächtegruppen aus­
zugleichen. In  der Tat hat sich ja in grundsätz­
lichen Fragen der künftigen WsltgrstaLLung ein ge­
wisses Matz von Übereinstimmung gezeigt- insbe­
sondere in der Richtung, daß alle Teile von dem 
seinerzeitigen Friedensschluß nicht nur die tatsäch­
liche Beendigung des Kriegszustandes, sondern die 
dauernde Sicherung des Friedens verlangen. An 
die gemeinsam anerkannten Grundgedanken an­
knüpfend, sollte die vom Minister des Außen vor­
geschlagene Aussprache eine Ausgleichung, wie sie 
in der einen oder anderen Form der Verlauf des 
Krieges allerdings unter unsäglichen Leiden für 
die gesamte Menschheit schließlich einmal bringen 
muß, durch ein abgekürztes und dem ethischen Be­
wußtsein unserer Zeit vielleicht angemesseneres Ver­
fahren vorbereiten. Die Stunde dafür wird kom­
men. (Stürmische Unterbrechung bei den Tschechen.) 
Ich sehe der Stunde mit Ruhe und FestigkeU ent­
gegen. Haben die von der Monarchie ausgegan­
genen Anträge auch zunächst noch kein praktisches 
Ergebnis erzielt, so haben wir doch den Blick un­
ausgesetzt auf die weitere Gestaltung der Dinge in 
ihrem sich rasch vollziehenden Verlauf zu richten 
und dabei nicht zu versäumen, was ihnen gegen­
über erforderlich scheint. Wir sind stets bereit zur 
Tat der Versöhnung und Gerechtigkeit. (Lebhafte 
Zwischenrufe bei den Tschechen.)

An" Läge m RuUand.
Die Entente-Verschwörung in Rußland.

Nach einer Meldung der Moskauer ^Jswestija'

Die Japaner in Sibirien.
Aus Wladiwostok wird gemeldet: Der japa­

nische Generalstab teilt mit, daß die Bols^wiki 
nunmehr vollständig aus BlaMnvjetschtschenfl ver­
trieben worden sind und die militärischen Opera­
tionen im fernen Osten sich auf die Verfolgung der 
zerstreuten Roten Gardisten beschranken.

Annahme der LtttenLe-VeöingunZsn 
öurch Vskaarien.^

Der „Nieuwe Rotterdamsche Courank" meldet 
aus Paris: Eine amtliche Meldung besagt, daß 
der Waffenstillstand mtt Bulgarien zu den von der 
Entente gestellten BrdLngurngM «mgarwmmen 
wurde. — In  einer weiteren amtlichen Meldung 
heißt es: Da Bulgarien sämtliche Bedingungen 
der Alliierten angenommen hat, find die Feind­
seligkeiten in Mazedonien eingestellt worden.

Dsr K sM  von Villgruchsrr Md die Maßnahmen 
seiner Vegiemmg.

Ministerpräsident Malinow eröffnete am M itt­
woch die außerordentliche Session der Sobranje mit 
einer im Namen des Königs verlesenen Thronrede, 
in der u. a. ausgeführt wird: „Von der größten 
Loyalität gegen ihre Verbündeten erfüllt, hatten 
ich und meine Regierung nichts anderes im Auge, 
als unsere Pflicht gegen das Vaterland zu er­
füllen und ihm, sowie unseren Läpferen Truppen 
die Möglichkeit zu geben, zu einem ehrenvollen 
Frieden zu gelangen, entsprechend den schmerz­
lichen Opfern, die das Volk zur Errmgung seiner 
Einheit auf sich genormn-vn hat. In  diesem Sinne 
wurde getan, was möglich war. Schließlich hat 
meine NegiemMg noch verflicher Erwägung der 
Lage beschlossen, unseren zahlreichen Gegnern den 
Vorschlag Zu machE. Zn Verhsndknngen wegen 
Abschlusses « e s  Waffenstillstattdes rsnd evtl. eines 
FttjsLöUS einzutreten. Die Regierung, die die Ge­
schäftslage und die Fülle der Fragen vor Augen 
hat. die diese aufgeworfen und noch auswerfen 
kann, hat beschlossen, dre Nationalversammlung 
Zu einet außerordentlichen Tagung einzuberufen." 
— Nach Verlesung der Thronrede und der Wichen 

ist über die vor kurzem aufgedeckte englisch-ftan- ?goLtesdienstlichen Handlung vertagte sich die 
zösijche Verschwörung gegen die Räteregierung um- Sobranje bis Freitag, 
sangliches Material in den Besitz der außerordent­
lichen Kommission gelangt. Eine Anzahl Spione, 
die im Auftrage des amerikanischen General­
konsuls Pool tätig waren, wurden Verba stet.
Hauptletter der amerikanischen Spionage in Ruß­
land war der amerikanische Untertan Kolmat- 
jansw, dem im Verein mit den englischen Agenten 
Rcrily und VerLamon nach der Abreise der eng­
lischen Botschaftsmitglieder die Ausführung von 
Drückensprengungen, Vernichtung von Lsbens- 
miitellagern und die Organisation von Ausständen 
übertragen worden war.

Mordsnschlag auf Trotzki?
Nach einer Meldung aus Helstngfors ist auf 

Trotzki in der russischen Stadt Bojensk ein Anschlag 
verübt worden. Trotz?, erhielt eine Schußwunde 
m die Schulter, die aber nicht tödlich ist.

Die Wiener Auffassung über Blckgchcdm, .
Wiener Blätter einfahren von zuständiger Seile 

über die militärische Lage auf dein Balkan u. a. 
folgendes: Bezüglich der Verpflichtungen, welche 
Bulgarren in militärischer Beziehung auf sich 
nahm, trafen noch keine genauen Nachrichten ein. 
Die Ereignisse überstürzen sich so, daß österreich- 
ungarische Truppen, die in Bulgarien emtrasen, 
vorerst die Aufgabe haben, militärischen und di­
plomatischen Stationen Schutz angsdechen zu 
lassen. Bei Beurteilung der allgemeinen Lage ist 
immer noch im Auge Zu behalten, daß sowohl 
Albanien als auch Mazedonien nur Kriegsschau-

proVinzlalnachrWen.
Tlbina. 2. Oktober. (Entwichen) von d «  

Autzenarbeit anf dem Gut AUUonwalds ist -» 
Anstaltskleidern die 63jährige Arvetterfrau 2 »  
Hanna Schott, geb Taszinski aus T h o r » ,  
bekannte Diebin, die wegrm Ergentnmsvergehsa 
eine längere Gefängnisstrafe in Wbing zu vsr-

^ ^ o s p s t , 2. Oktober. (Seines Amtes enth)bem) 
Der Vorsitzer des hiesigen Misteinigungsamtest 
Stadtrat Dr. Skibowskt. ist auf Anordnung d^  
Kommandantur durch den Bürgermeister fernes 
Amtes enthoben worden, nachdem seitens 
Metervereins heftige Angriffe gegen die Wirk­
samkeit des Mieteinisungsamtes erfolgt wäre» 
und der Bürgermeister die das Verfahren regeln^ 
Bekanntmachung des Mietsamts aufgehoben 
Den Vorsitz hat der Poli-eiverwalter, Stadtras 
Dr. Laue, übernommen. ^

Königsberg. 2. Oktober. (Das Geständnis d «  
Frauenmörders.) Nach langem hartnäckigen 
nen hat sich gestern Nachnnttag endlich e r n « ^  
in der Amalienauer Frauemnordsache VerhastAA 
dazu bequemt, ein Geständnis abzulegen. D A  
Taler ist ein Schwager der Ermordeten, I u E  
Schibat, der in der Mchnstraßs eine FKrradban^ 
lung und Reparaturwerkstatt best^. Nach fernem 
bisherigen Geständnis will er die Frau mit einem 
SLoßeisen niedergeschlagen haben. Er hat vw 
Leiä)e dann, nach seinen Angaben, um 850 Marr 
und der an den Händen befindlichen NurA ^  
raubt. Letztere will er jedoch wieder am 
graben fortgeworfen haben. Da viel mehr Gew 
fehlt, so kommt aller Wahrscheinlichkeit nach noch 
ein zweiter Täter infrage, mit dem Schrbat das 
Geld geteilt hat. , , ,   ̂ ^

ä Strelno. 2. Oktober. (Diebstahle.) BeM  
Besitzer Kobus in Wola wapowska wurden 
wertvolle Erntepläne entwendet. — Auf der Wrn^ 
mühle des Grundbesitzers Pogorzaly in Orpikows 
ist ein Einbruch verübt; es find mehrere Z e n tE  
Mehl und Getreide gestohlen worden. Außerhalv 
der Mühle wurden iroch 3 Zentner Weizen vorge­
funden, die der Dieb anscheinend nicht mehr for» 
schaffen k^nrie  ̂ ^

Nawitsch, 2. Oktober. (Einweihung ber neuM 
Kirche.) Am Sonntag wurde hier unter festliäA 
Beteiligung der ganzen evanaelischen Gemein^ 
und in Anwesenheit des Oberprafldsnten von 
Eisenhart, des Konsistorialprafidenten v . BaN? 
und des Präses der Posener Provinzialsynode von 
Guenther-Grzybno die einem Brande 1915 MM 
Opfer gefallene - - ^ U f ^ ^ ^ b u r c h  ^ n e r - ^

(Verbrannt) ist D  
Masurka, FelS

perintendent v . Blau 
ßt 1800 Sitzplätze.

Schneidemüh!, 2. Ottober.
10jährigs Tochter des Tischlers _ . , _ .
straße 13. Wahrend die Mutter zur Kirche geMM 
gen war, bereitete die Tochter das MittaaMe^ 
S ie  kam dem Feuer zu nahe; die Kleider fing^  
Feuer, und bevor es von hilfsbereiten Nachrm^ 
gelöscht werden konnte, hatte das Kind schon ^  
setzliche Brandwunden. Es wurde ins 
Krankenhaus gebracht, wo es seinen Verletzung^, 
erlegen ist.

________^ — —

rokalnachrichLen.
Zur / Erinnerung. 4. Oktober. 1917 Zusamna^ 

bruch .̂1 an
Chaussee

chavesnes. ISIS Erschetterier engttlcher 
bei Loos. 1S14 Vsgimn der neue» osterreich-u»S°, 
rifchen Offensive gegen die Russen. 1912 Aancull^ 
res italienischen Kciedensvorschlages settens s 
Türkei. 186S - Max Halbe, bekannter .Drains 
tiker. 1853 " Otto von Schiernma, Letter »» 
deutschen. Feldfanitätswefens. 183V f  Hans ^  
York von" Wartenburg, Heerführer in den ^  
fteiunaskriegen. 17SL Einführung des greM' 
rianifchen Kalenders.

Lhonil L. Ottober ISIS.
— ( A u f  d e m F e l d e  d e r  E h r «

sind aus unserem Osten: Leutnant W e b e r  
Regt. 61); Ludwig A b r o m o w s k t  aus 
Roman B a r s k i  aus Forsthausen. Krets 
bürg: Sergeant Otto B e i e r  aus Frledinge^ 
Krers Schwetz; A uM t G a b r i e l  lUt- Nieo«^ 
ausmaß, Kreis Eulm; Sergeant Bernya . 
Z L o p r e l  aus Groß Nogat, Kreis l^au d^ ^  
Pionier Herbert S t r a u ß  aus Rosko,
Briejen: Inspektor, Gefteiter Konrad M a j ^ ^ ^  
aus Podgorz^ Landkreis Thor». ^  s ,

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  e r s t e r  
erhielt: Johannes P r u n k e  aus Krojanre.
Mit dem Eisernen Kreuz z w e i t e r  Klasse w rrr^  
ausgezeichnet: Musketier Artur L a » s ^ ^
Culm: Geftetter Franz K r ä m e r  aus
Kreis Schrvetz; Kürschnermeistrr, T elegraph  
Hugo K l i n g ,  Kassenwart des Flottenvererss 
Thorn. .

— ( P s r s o n a l v e r ä n d e r r r n g e n  i « ^
Ar me e . )  Zum Leutnant d. N. befördert: 
Offiz.-Bsp. des VeurlaubLenstandes Robert 
l o w s k i  (Gaudenz); für die weitere Dauer 
Krieges zu Kriegs-AMenzarzten auf Widerruf 
nannt: die landjLurmpslicyti^n, mit Krie^ue 
auf Widerruf beliehensn Ar^ie: Dr.
M a c k o w s k i  (Thor»), Dr. HermaM 
Hof er (Dt. Eylau).

— ( P e r s o n a l i e n  a n s  d e m  L a n l
T h o r n . )  Der Hegemeister Würzöurg in 
zum Amtsvorsteher-SLellvertreLer des An 
Schönwalde auf 8 Jahre, bis S. Oktober 
wiederernannL. Der Oberinspektor
in Brunau ist als GuLsvorstrher-StsÜvertr^r ^
den Gutsbezirk Brunau bestätigt; der 
besitzer Theodor Heise in Mlynietz ist als 
rat für den Gemeindebezirk Mlynietz 

— ( B a r g e l d l o s e r  Z a h l u n g s v e r k e Y  . 
In  den nächsten Tagen find Hyvothekenzlnsen 
bezahlen. Man überweist sie am oesten von 
Bank- oder Postscheckkonto, auf das die M iA t  A  
iiizwischsn die Mietsgelder vergütet haben. ^  ^  
ledigt man aürb gleich die Handwerker- 
anderen Rechnungen vom Schreibtisch aus, ^  
mit Bargeld etwas zu tun zu haben.

( W e i h n a c h t s p a k e t e  f ü r  d e u t s ^  
E n g l . a n d . l ^ AK r i e g s g e f a n g e n e  

deutsche Kriegsgefangene in England crb-HWeihttachispakcle über Dänemark bestellt

platze von sekundärer Bedeutung bleiben" W i r ^ Z i g a r e t t s n ^ Ä n e n ^ g r o ^  
sind jedoch nnter kettrsn Umstanden dsonnen, eine Dose Llsardinen, 200 Gramm Matkaronr
Italien  an der Oftküste der Adckd Fuß fassen zik eine Dose b^schextratt. Bestellungen, die 

- Lsssen. da Ita liens Streben nur «vf dir' Italieni- 
i sierung Albsniens gerichtet ist.



( ^ N ^ Z i v e i s e l  ü b e r  d t e  D a u e r  oe r

A M A L L V L ss-Z
lo/n 9 der Bekanntmachung vorn 26. März
^ b e tr e f fe n d  AuswandsentschSdisungen an Fa- 
w e l^  Reichsheere usw. eingestellte Söhne,
^ T e r  bestrmmt, daß der Anspruch auf Aufwands- 
§-§1/ mit der Entlastung oder mit dem

^es ^ e s  erlischt, wird mit Wirkung vsm 
SegenwärLigen Kriegszustandes ab fol-

^ e r  Sohn mit R ll^ h t a u f ^ is ^ R s ^  
den bestimmungsmäßigen EnL- 

hinaus im Dienste zurückbehalten 
dock der Anspruch besiegn; er erlischt je--

mit dein Tage, an dem seit der Ein- 
A  "U  Frist verstrichen ist, die der gesetzlichen 

entspricht." Demgemäß werden den in- 
Krieges unregelmäßig eingestellten 

ssl ^bpflrchrigen fortan, vom Einstellungstage ab, 
m- <1 , 3wer  bezw.  d r e i  v o l l e  a k t i v e  

7- a n z u r e c h n e n  sein,
^  bls zum Ablauf dieser Zeit im Heeres-

°^rk^de K r» ^ '-  Wenn dem Beschluß auch rück- 
^  örs Mm Beginn oes gegenwärtigen 

^W u stan d es  beigelegt worden ist, so werden 
^ y a w  dom nickt etwa -oai nicht etwa sämtliche Falle daraufhin 

.^in, ob sie ihre Erledigung dem Be- 
stWM gefunden haben, sondern es wird 
Fallen nachzugehen sein, in denen die Be- 

^Entsprechende Anträge stellen.
bei W a h r u n g  des  B a n k g e h e i m n i s s e s
E - r > . . ^ 5^ ^ ^ 3 Ung de r  B a n k e n  zur  
sekr^? ^ ' ntzsteuer. ) Seitens des Staats- 

des Reichsschatzamtes ist den vorn Zentral- 
^  des Deutschen Bank- und Bankiergeweröes^  anderen 

^ a w n t l i c h e

worden.

legen eine 
k r in der

___  vorzulegenden Zusammen-
eryobenen Bedenken Rechnung getragen 

Lstk^H ^ur die für andere Geld- und Kredit- 
^l^^^^unyen geführten steuerfreien Kanten 

-lamen oder Firma des Kontoinhabers 
k « n d ^  werden: hinsichtlich der flr P r i v a t .  
R»n»^5^ Se '̂ r̂^n Kanten kann dassprn di« 
zM m «^ «ankfirma von einer nameMiche« V».

einzelnen Konteninhaber absehen 
Nberpi^f^ Angabe einer mit den Geschäftsbüchern 
v e w ; c k ^ ' ? O r d n u n g s n u m m e r  oder Folio- 

beschränken. Die beteiligten Vundes- 
den vom Reichsschatzamt ersucht rvor-
!preck^ unterstellten Amtsstellen mit ent- 
'Zechenden Weisungen zu versehen, 
ß r , ,  ^  e i n e r  R e i h «  von  M i e t -  
-inia»«!.?  ̂̂   ̂/  n ,) die das hiesige Miet-

^ben hat sich Mhrigt, 
Ei n ; ^ « «  bw §orm, in welcher das M r r i ­
echt i a s ^ b ° n r t  anzurufen ist, vielfach un- 
rorc,e?n»>^^"^wen besiegn. Es ist wiederholt 
Kanten'??"' Mieter, welche dem zuständigen 
»»frieden geschildert haben, sich damit

n sitzen, daß i^nen geraten wurde, sich nach.. — oen

N L - ^ ' - S
umzusehen. Hierin ist nach der 

z eine rechtswirksc
Rusd^.^"L^. »u eroncken. Der Mieter 
T e r^ E /rin g en . daß er die Aufhebung

Rechtsprechung eine rechtswirksame An- 
De ' 

oie
^  -- ist L A ^ - m r -  verlangt.

muß
der

zum
00m

der Antrag von dem diensttuenden Ve- 
' enrnnmen wird. Gleichzeitig

W W Z WAntrag auf Aufhebung der Kün- 
Noch er,, bevor die Sache entschieden ist,
boten zurücknehmen. Große Vorsicht ist gs- 
^nveiMn^ , - ^  .M eter selbst kündigen oder ei« 
er?l«rI5°"7-is mit der Kündigung des Vermieters 
N-tet h a ? ^  w°'l ??dere Wohnung ge.
das ^  wiederholt vorgekommen, daß

mit dem neuenT ^ n ^ ig u n ^ a m t den Vertrag 
Uerre WoLnÜ» Hot, sodaß der Mieter die
Ahnung erhält, trotzdem aber die alte

N i , K - - L  N L V ^ L ' ' ' L

^tte n a tü r t tm ^ 'L -  ?°u dem oben die Rede, 
A  »roßte Herold, der zurzeit wohi
sttNem a'

/7 /^ L 5  NDV

0 L 7 L si'°st c > cM.

erkennt« aus S Tage VefsiMsts. — Der KSHms 
Stephan Dusch«? «r« Pazalkäwo und deßen Ehe- 

sm hab«« u n g e d r s s c h e n e  8 a r h « «  zu 
SSs e l  z e r s c h n i t t e «  und v e r f ü t t e r t .  

Urteil lautete auf bS Sep». 1S Mark Geldstrafe.

vor 17 Tagen 
wiche« waren,

aus dem Lager Pr. 
festgenommen.

rgard ent-

Arde w S«nz normal gebildet, selbst für die
b-

E°terLLrn-* m? * S t a d t t h e a t e r . )  Aus dem 
Rese Ire itaz , wird die Operette

Lb-nd Stambul" gegeben. Am Sonn.
bei ermäßigten Preisen das 

Ohrring „Emilia Ealotti" zur Auf-
^wSNot, Sonntag bringt nachmittags 8 Uhr 

zIir Anu^a?r.Preisen das reizend- Lustspiel 
^ b e r N ^  s-nd abends '-/t Uhr -in- 
n ^  >^°s- von Stambul".
^  1- Okt»r.L"  Schöf f en gc richt.) Sitzung 
Aur und U^._,^vrsitzer: Anitsrichter Dr. Ssu- 
m^rvrejsi^^srichter Dommes: Schössen: Dach- 
w .̂en E  2v«S und Bäcke-m-rster Lr-rdecki. -

"̂ chs.L:
der sich hier umherWirirben und auf des 

astrkten TaschendieLMHte sorüÄ hat, s s ^ t  
ckietzstch, als er einer Frau da» PortEsnnais 

abgefaßt wurde; sr wird der Fürsorge-- 
«g überwiesen »erden. Ferner der Äriez«. 

. .  idigt« Gustav 8sp von Per, der st» Bsroi» 
« tl  einem Fahnenflüchtige« mehrere Einbruchs« 
diebstähl«, bei GroSlewsri, Sandsdergrr und aus 
der Brombrrger Vorstadt, ausgeWrt und die ent­
wendeten Sachen, hauptsächlich Mfche und Klei­
dung, nach Polen und Dreslau geschafft hat.

— ( Ge f u n d e n )  wurden eins BernsteinPosche, 
eine Ziermuschel, eine Geldbörse mit größerem 
Hlchakt. eine Handtasche mit Inhalt (unweit 
Station Schlüsselmühle, anscheinend aus dem Zug« 
gefallen). _______ __

An» dem Landkreise Thor«, 3. Oktober. (Ver­
schiedenes.) Die Landwirtschaftliche MnieesthrU 
Schönste nimmt am 4. November den Unterricht 
wieder auf. — Die Geflügelcholsva ist unter dem 
Federvieh des Rittergutsbesitzers Fabian i» Bachau 
Kusgebrochen; der Rotlauf unter den Schweinen 
des Besitzers Emil Sodtke in Tchwarzbruch und der 
Grau Gutsbesitzer Blnm in Thrapitz. — E rlsM n 
fft dir Räude unter den Pferden der Guts- 
verwrltung Katharinenslur.

Ttzsmer NadLthsaLer.
^Wr Kss- voA St«WbAl." Operette kr drei 

von Julius Brumm er und Alfred GrtinVLkv. 
von Les K E

lls erfslgeeiche Operette Wî  M  geSsrs 
zeigte, trotz ihrer zahlreichen hirßMn Ach» 

rrgen noch nichts an KnZiLMngsIrLft eingo» 
Das Haus v-W vollständig KUSyerkaM. 
Margarete Muhlberg als Kondja HM 

mlich auch nicht an die Leistung der Maris 
owoks heranreichte, ss fand ste sich dock dsr- 

llsrisch mit ihrer Rolle befriedigend ab. Ios 
kdt als Dchmed Bey mühte fich redlich sL, ihr 
«ackerer Partner zu sein. Mw zweite MeLos- 

misder duM Dora ^ g eu  rmd 
vertrcken. Velondsre AnerrennuRS SMs 
den Inhaber« oe? kleineren Rolle« Carl 

MaHchall als Müller sen. Die glänzende, farben­
reiche Ausstattung trug nicht unwesentlich zu dem 
nMon Erfolge bei, der sich in starkem, freudigem 
Vei^N äußerte.

?^mer C ? ^^E utscher Johann Bojanowski, 
^  .?horn-^Ä ^ ^8, und den Wirt Franz Bertram

Md« A ' ^°um  lch ohne Milchkarte bezogen Habs. 
^ .° fb e f e L f^ /S te  Pitteu Einbruch gegen den k°lan°mA emg-legt ^nute jedoch nur M -n  
° " V la ^ , «  chanbelt werden, weil der Mit.

Beschuldigung, daß 
" er Weiar

b r M M e n .
(Br'1 EmMcheri A M M Sn stn- N sm s und Adrsitz-'

»es Frvgeüekers lmzssige»^. AronyMe Vntdszf -
kK-i ? i<ichr de«rüw*rt-! morden.)

T. M., hier. Wenden Sie stck an den Truppen­
teil, der, nachdem Ihnen das Befitzzeugnis übsr- 

! mittelL ist, verpfl ichtet ist, Ihnen auch das Ver- 
' rmrndetenabzeichen zuzustellLN.

! O H h ^ o ü h e K  W r  r v s s e r s  T f ^ p p e n .
Es gingen weiter ein:
Gommelsteüe bei Frau KsmmerzrrnrsL Dietrich. 

NEestratze 35: Fürs Rote Kreuz: Don Herrn 
Justözrat ^us einer Sühnesache 15 Mark.

«isteriums des Innern, teklnahnr, machte Prssefsor 
Rolle, der Nachfolger Ehrlich-, Mitteilungen über 
«eus GalBarsan-VorschungM im Georg Epeyer- 
Haus Zu Frankfurt a. M. Sie führten zur Auf» 
findlMH von zwei neuen Salvarsan-Präparaten. 
dem Silversalvarsan und einem in gelöster Form 
haMar-on GalVarsNi sowie einer Arseno-Benzol- 
Verbindung, die eine noch bessere und kräftigere 
Verwendbarkeit der sämtlichen Salvarsanbehand- 
lrm-gsn darstellen dürfte. Namentlich sollen durch 
diese neuen Präparate die gefährlichen Neben­
erscheinungen der Ealvarsan-Bchandlung erheblich 
Vermindert, wenn nicht ganz beseitigt werden. 
Söer eine neue Methode zur Erkennung der 
Syphilis, die ebnen einfachen Ersatz der Waffer- 
mannfchssten Reaktion darstellt, berichteten Pros. 
Sachs und Dr. Geo-rgi. Die Methode wird eifrig 
erprobt und verspricht, die Erkennung der Syphilis 
weitechin zu erleichtern.

RamigfaMges.
( Sc hwe r e s  E i s e n b a h n u n g l ü c k  i n

Schweden. )  In  der NLH-e von NorrkSpmg hat 
sich ein schweres Eisenbahnunglück auf der Linie 
Malmo—Stockholm ereignet. Der nordwärts fah­
rende Zug entgleiste infolge Unterspülung des 
Eifenbahndammes durch Regen. Der ganze Zug 
lief vom Glerse mrd geriet in  Brand. Genaue 
ArPlen über Tote und Verwundete liegen noch 
Nicht vor. Bisher wurde festgestellt, daß wenig­
stens sieben Personen getSLet worden sind. — Das 
Unglück ereignete sich an einer Stelle, an der die 
B§hn ziemlich neu war. Sowohl der Bahndamm, 
der einer stellen Bergwand folgt, wie auch die 
Landstraße sind wie rvegrasiort. D tt Dampfkessel 
und die Gasbehälter explodierten, wodurch der 
Zug in Brand geriet. Eine DampfMitze traf von 
MsrrLSprng ein, konnte aber nichts ausrichten. 
Ein zu dem Zuge gehörender Wagen mit Schülern 
steht ebenfalls in Flamme. Es ist nicht möglich, 
den Reisend-M in den b re n n te n  Wagen zu hel­
fen. Noch rst keine Angalld über die Zahl der 
Opfer möglich.

( E r d b e b e n - K a t a s t r o p h e . )  Wie dem 
„Bort. Lskslarrz." semeldet wird, wur^e Padang, 
die KmlpOadt «n der Westküste von Euwatra, von 
einem schweren Erdbeben verheert-

W'ffWschLst unö Nnnß.

F M Z ? « ö
'w e rs« ?S / °»s dev Ka

L A N

Der NEM Letter dss Gsorhe-NLLwrrsl-Museums. 
Als Nachfolger des Geheimrctts Pros. Dr. Wolf- 
gang o. Oettingen ist Dr. Hans Wahl zum Di­
rektor des Goethe-Nettronal-Museums in Weimar 

' berufen worden. Wahl ist 1W5 geboren, war 
Schüler Erich Schmidts, um dann als Mitar-

UW bch^upttte -r 'häR «« R  bettn an »as EssLhe-SchMer^rchi, zu gehen, 
aus den Kannen abgegeben.! Reich Eawnrsnn-Fsrschsngen. In  einereiner in

Frankfurt a. M. abgehaltenem Versammlung von
südWestdeutsch-u und rheinffH-W-stfallsch-« Haus.

j»er n»ch MtNisteriErsktor Dr. Kirch-il- M lt^ d U h s ^ A  ̂ n s c k E ^ ^  »» Ver ««M M. ^rr^-
brssem Falle Mr voll erwiesen und ner, der Leiter der MvißinalabterLunn des Mi

Deutsche Worte.
Was du, Herz. an Wünschen hast,
Muß dir Kraft zu Taten bau'n,
Sonst ist Wünschen eine Last 
Und ein krankes Bilderschau'n.

G ustav  Schül er .
Es glaubt ein jeder in der Welt zu sprechen 
Mit andern Menschen, und dieselben Namen 
Gibt er den Dingen, wie die andern geben. 
Und glaubt, sr meint dasselbe wie die andern. 
Doch jeder steht ein Andres, und gemein 
Sind nur die Namen. Alles ist ein Andres.
» P a u l E r n s t .

r c h t s  N a c k M t s n .
Zu« Zvfammentritt des Reichstages.

B e r l i n ,  A. Oktober. Der Ältesten» 
s«Kfchstz der Reichstages beriet heute Bor- 
Mittag Aber einen Vorschlag, wonach das 
PlrnnM  bereit« srn Sonnabend zusammen­
trete« soll. Zu einer Einigung hierüber kam 
es bisher noch nicht. Der Ältestenausschnß 
wird mittags um L Ahr noch einmal zusam­
mentreten, um endgiltig Beschluß Zu fassen.

Der König von Sachsen a« -indenbnrg.
D r e s d e n ,  8. Oktober. Se. MajestSt der 

König hat an KeneralseldmarschKÜ von Hin» 
»e«»«rs si»!ge«drs Telogramm gerichtet: „Ge­
statte« Sie mir, Horr Ksldmarschall, Ihnen  
mei«s »Lrmston und »ufrichtizstr« Glüü- 
und SegsnsWMschs zs

««»zusprechen. Gott erhalte S ie in  »sste» 
Kraft und Frische, zum Heil und Segen unseres 
geliebte« Vaterlandes in dieser schweren Zeit. 
M it unbegrenztem Vertrauen «nd der festen, 
unerschütterlichen Zuversicht, daß Gott «nse, 
Vaterland aus den jetzigen tröSen Tagen zu 
neuer, glänzender Machtentfaltung erheben 
wird, blicke ich heute als Bundessürst und 
Soldat in Begeisterung z« Ihnen  auf. 
Friedrich Angust.-

Der österreichische Tagesbericht.
W i e n , S. Oktober. Amtlich wird verlast» 

bart: Am Rordhange des M onts Tomba er­
folgreiche Dorfeldkämpfe. I n  Albanien nah­
men wir» durch die Ereignisse an der bulga­
rischen Front genötigt, unsere Divisionen zu­
rück. B erat gelangte hierdurch kampflos in 
Feindeshand.

Keine päpstliche Rote in Wien eingetroffen.
W i e « ,  3. Oktober. Die „Neichspost" er­

klärt gegenüber der Blättermeldung aus L: 
gano» wonach die Antwort des Papstes auf die 
Rote des Grafen B urian in Wien eingetroffen 
ist» daß hier nichts davon bekannt sei.

Zur politischen Lage in Österreich.
B u d a p e s t ,  Z. Oktober. Wie Reuter 

meldet, hat Ministerpräsident Wekerlr Schritt» 
unternommen, damit die Führer aller größere« 
politischen Parteien vom König in Audienz 
empfangen werden, um diesen Gelegenheit z« 
geben, ihre Auffassung über die Lage vor der 
Krone Ausdruck zu geben. Die Reise, welche 
Graf Andraffy gestern nach Wien angetreten 
hat» wird hiermit in Verbindung gebracht. 
U«ch die Parteiführer Graf Albert Appoyni 
und Graf Tisza temfM gest«m früh in Wien 
ein.

Der König voll Spanien erkrankt.
M a d r i d » 8. Oktober. Amtlich wird 3Be» 

das Befinden des Königs Alfons berichtet: 
Der König liegt seit dem 1. d. M ts. an eine» 
mit Fieber verbundenen Grippe «nd an einer 
örtlich begrenzten Entzündung des Kshlkopfes. 
Die mittler« Tagestemperatur ist 38,S und di« 
nachts SS. >

Berliner Börse.
B ei Vs«km  dsr BSrse setzte sich sofstt ein sMNttMyer 

ksufsandrang in aSen Arten von Dioidendenpapieren ein. 
Nur vereinzelt wurde das Angebot zu mehrprozentigen Kurs« 
rückgangen aufgenommen. Widerstandsfähigkeit bekundeter» 
nur einige Eleklnzilatsaktier,, wie Schlickert. I m  Verlause 
wurde der Vertuufsandrang immer dringlicher und ohne einen 
Widerstand zu finden, stürzten die Kurse. Hoch bewährtste 
Papiere der Hütten- und Bergrverksindustrie, wie Blsmarck» 
Hütte und lothringer Hütten verloren bis zu 30 Verhält­
nismäßig gut gehalten blieben Phönix. D on Schiffahrtsaktien 
wurden besonders Hansa und Südamerikaner betroffen. Auf 
dem Gebiete der Rüstungsindustrie erlitten rheinische M etull- 
aMen die erheblichste Kurseinbuße. V on Bahuwerten wa^eu 
Orient und Schantungdahnen ebenfalls sehr stark gedrückt. .Zu 
den tlsfen Lmsen zelgte sich zuweilen einige Aufnahmefähig, 
kettz die teilweise Besserung zursolge hatte, so für Phönix  
und oberschlesische Eisenindustrie. Brich türkische Tabaksaktien 
konnten sich etw as erboten. Auch der Anlagenmarkk 
blieb nicht verschont. Die Kursrückgänge auf diesem Gkr» 
biete hielten sich aber ln mäßigen Grenzen. Gegen Schlich 
zeigte sich bei beruhigtem Verkehr mehr Widerstandsfähigkeit. 
Räch Schluß des amtlichen Börsenverkehrs erfuhren di?. 
führenden Kurse der Schlffahris« und Montanwerks mrf 
Deckung nnd Rückkäufe teilweise recht ansehnliche Erholungen.

Berliner ProdnktenSericht
vom 2. Oktober.

I m  Produklenverkehr ist es still. D ie Umsätze in S M ty e-  
t»side hallen sich in mäßigen Grenzen. M ehr B egehr zeigt sich für Hafer und Sommergerste, deren Lieferung indes be* 
tanmlich erst ab Januar erfolgen darf. D as Geschäft in Klee^ 
G ros- und GemHsesamereien geht ohne besondere Anregung 
leinen G ang. Für alle Arten von Rüben ist d!e Nachfrage 
andauernd lebhaft. Die Lieferanten find aber nicht sehr zahk- 
reich. Die Ankunft« von Stroh und Heu sind mäßig und 
stehen meist au den M aM raiX m rd ^  die Proviantäm ter. 
Für prmate Zwecke find die Kreise gesperrt, sodaß für dsr 
reien Handel nichts verfügbar ist. S troh  wird namentlich 

s»rr Häckselbereltung dringend begehrt, in R aps- und HMsetr« 
iritthkstroh sind die Abgeber etw as zurückhaltender geworden.

N stisrrrrrs der D eviseN -K irrse a u  d er B e r lin e r  B S rfe .
Kür telegraphische

A uszahlungen: 
Holland (160 Gdl.) 
Dänem ari (100 Kronen) 
Schweden (100 Kronen) 
Norw egen ( l0 0  Kronen) 
Helsingfors <100 sinn. Mk.) 
Schweiz ( !0 0  Francs) 
Oesterreich-UttgarnllOOKr) 
B u ig a n en  (106 Leva) 
Kvnstantingpei 
Span ien  0 5 0  Pesetas)

1. Oktober.
Geld

3 0 9 , -
1 8 5 , -
212.25
188.25 

76,25 
! 46,75 
57.70 
7 9 , -  
20,40 

1 3 9 ,-

Drief 
309,5V 
188.50
212.75
188.75 

7S,75
1 4 7 . -

57,30
79,50
20,60

1 4 0 . -

o.LS. September-
Geld

Av9,-
lL3,-
212.25
188.25 

76,26
146.75
57,70
7 9 ,-
20,40

1 3 8 , -

Brks
309.59
188,50
212.75
188.76  

76.7S
1 4 7 , -
57.80
79.50
20.50  

139,—

MsiklMidk der Weichsel.
S t a n d  d e s  W a s s e r s  a m

Klshe nud Netze.
P e g e l

der Tag nr Tag rn
Weichsel bei Thorn . . . . s. 0,52 2. 0.54

Zawichost . . . 
Warschan . . . 3. rH
Lhwalowiee. . . 28. 1.S2 27. IM
Zakroczyn - - . —

Vrahe bei Dromberg u^Pegel !
Netze bei Tzarnikau . . . . — — — —

Meteorologische Beobachtungen zn Thor»
p»m Z. Oklcber, ilüh 7 Uhr. 

B a r o m e t e r s t a n d :  778,5 arm 
Wa s s e r s t a n d  de r  We i c h s e l :  0.L2 Meter.
L u s L t e m P  e r a t u ?:  -j- 0 Grad 0H!sms.
W e t t e r :  trocken. W i n d :  Rordweperr.
. ^  bis S. morgens höchste T-rnperatnr:

- i - t t Kr a > >  Csliiur, niedrigste -4- 0  Grad Celsius.

^ Wet t e r «  »sage.
(M itteilung des Wetterdienstes in Dromberg.)

KirchlicheHchrichten?
_____  Freitag den 4. Oktober 1918.

Ä - - M  « « L i i i - N r S i V d Ä ? - '



Am 2. Oktober, mittags 2 Ahr, verschied 
Mnz plötzlich meine liebe Frau, unsere 
herzensgute Mutter

I M M  U M M
geb. 8 « O k s  

im Alter von 59 Zähren.
Dieses zeigen schmerzerflillt an
Thorn den 8. Oktober 1918

W -  K V S r M l A  r m Ä  M ; D s e .

Die findet Sonntag den 8. Oktober, irach-
xE ags um 4 Uhr, statt.

W W W

Ein Opfer dieses Krieges ! 
ist am 18. September auch i 

 ̂ mein guter Sohn, unser! 
fieber Bruder, der 

Inspektor

NÄ U «!
Gest. irr ein. M a n .-N e § t . ! 
geworden.

E r folgte seinem ältesten  ̂
; Bruder durch den Heldrn- 
I tod in dis Swigkski.

R  Dieses zeigen schmerz- j 
! erfüllt an

Podgorz
den 2. Oktober 1013 !

Zmiickv-t ZchMi

Am 2. d. MLs., früh 
?r/2 Uhr, entschlief saust 
nach Langem, schwerem 
Leiden unsere inniggeliebte 
Tochter, Schwester, Schwä­
gerin und Tante

im Aller von 24 Jahren,
6 Tagen.

Dieses zeigen tiesbetrüA
Mk

Nndak, S. Oktober I N -  
die tieftrauernden E ltern  

und Geschwister.
Die Beerdigung findet 

Sonntag, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerhallse aus statt.

GrsthÄarnngS'^rürgeicheri, psft- 
ŝ-«, 8 Mb. Nr. Horüvn, Hmrr- bürg 86.

AB
Die glückliche Geburt eines gesunden

Kriegssohnes >
zeigen hocherfreut an

Thorn-Mocksr den 2. Oktober 1918
Zshlm.-Itklv. krlgoislt, z.Zt. im Felde. D 
Frae Usdstd KriFOlktt. geb. dsu.

1

v̂ Zsj.Wgn V.-M.-ZMßmürli
8!kj. — ?r!nr. — W n r . — Zot- n. Krio^^rettspr t. 8Ä!öLteu. ^nkn
v. Lakülei-n rülvrlHirrmsd. L. nila?rnk.^nkLiixark!. irr Lxrried. u. 

s Nalstem. k.VottWKoftnI. u. Kalini.Iiöst. ^nst. Vv!?»;? Ullterriedt. ^ r- 
s boitxkbZ. IH rierkolls^ L n r2 Vord. stp. Vor^u^I
l Drkoi^v. Ri-ster best. kdsi- M W  ?rnk!., seit- 1914 327 Linst u.
! LÜe kLtlN!'. Owrä.kfMypitHjyt. LsxirrriO. 0kt.. ^ro«p. Nr. Xetiltz)  ̂

^orrrr-. 68. 8

F ü r  die Beweise herzlicher T e iln a h m e  an läß ­
lich des Hmscheidens m eines lieben M a n n e s , 
unseres guten V a te rs , sagen w ir  A lle n , insbe­
sondere H e rrn  P fa r re r  fü r die trostreichen
W o rte  am G rabe , a u f diesem W ege unseren in ­
nigsten D an k.

Fam ilie  T .v !v k » » 1 lL .

SD«der
am

Freitag, 4. Oktober d. Js^
nachmittags 4st, Uhr, 

kn. StadLverordnetenfltzungs-
faale .

Alle Ehrenpflegsrwnen für über 
Z Jahre alte Kinder und Damen, 
die zur Uebernahme dieses Amtes 
Hereit sind, sowie die Herren War- 
Hnratsmitgliedor werden hiermiL 
ergebcnst eingeladen.

Thorn den 24. September ISIS.

Der GemeinÄewsisenrat.

der 4 W«ff« 8S8. Lotterie

 ̂ " 'li 'I, Los«

S M W e z  LAMA Süd 
N M e u o i

fGerberstratze 
DaS Winterhalbjahr begchmt

Dienstag den 15- Oktober,
vormittags 9 Ahr. 

Aufnahme neuer Schülerinnen 
am selben Tage von 10 Uhr an.

Der SbrrlMldirrkIsr
GeheimraL Dr. Nn^Lorn.

M W e
M W e k M it tM M  L ZKW8S irr.

(PhirosoPheuweg 8).
Das Winterhalbjahr beginnt

Dienstag den 13. Moder,
vormittags 9 Ahr.

Aufnahme »euer Gchülermrreu 
«n selben Tage von 10 Uhr an.

Arr GderlNkaldirrkior
Geheimral D r .  N L ^ L o rn .

Lom 1. Oktober ab halte ich

Sprechstunde
1 1 - 1 8 .  Z - I M r .

VeNchtmrgen »sn 16 «b durch* 
gehend bis L Uhr.

vr. msä. U. L M .

« E i .  W k t  » M i t

S M R e rÄ a b e  1 .

M Ä m W W m W
bastndet sich vom 1. Oktober 1S!8 «S

Z Ä M § rM M e e  KZ.
« .  K .k » « L L , Sch»i»M«ch««.

Wer erteilt

W M »!M
in d«« Abc«dstmrdrn?

Angebote unter 7k. SLL4 au die 
GsschLltslt-kr der V̂reSe".

MSerßMerisZ.filgffe
sucht vom 1. Acwtttcher Gieümrz. 
auch nach suß-vhsw.

L , r « , k .  S iM M sk. rs j

§§«W8MKi

lstterie.
Hu d»c 8. !Md S. vd

tsbo« tSt« st.W-hmd-u

zu ISO 86 40 ZS^Maö
pr habe».

DVM LASNV'AVNLL»  
ll)rriKl.prerch.Lotterie-ElunchtNEr, 
Thorn, ÄaLharineustr. 1, EckeWll 

helmSplatz, êrnsvrechee S48.

W m W ,
SY><5S evt, Lual. I ,  «sich, f-h; 
sauKfbh..P»s-Hdtzd.Mk. LS.— ftintts

M e in e r  verehrten Kundschaft von T h o rn  und 
Vorstädten hierdurch die ergebene M it te i lu n g , datz 
es m ir  infolge des M an g e ls  an Personal einstweilen 
nächt möglich ist,

dis bestellten Zeitschriften ins Hans 
liefern zu rönnen.

S s  L itte  ich ergebenst, von jetzt ab die bestellten 
Zeitschriften gütigst

vom Geschäft abholen zu wollen.
M i t  vorzüglicher Hochachtung

Fra« 3oku L»!iveS1, Buch- und Zeitschriftei»- 
ho.irdluuß, Thorn, Heiligegeiststraße.

K P  beste Wanzzeit!
^.ksMßLZO.«-

Baumschulen.
P re is lis te  fre i.

SuLl. I .  s. welch, H«t tr«S» . S S X ^  
«rn, Pvobedtzd. Mark ZS, st«»ro, 
QualiLLL H , znte. dickte Ware.
100 E ,  Probedtzd. M rrk 2K.K 
franko, MiNdestadgads 

SeSZeve Posten '

Äberneh m vrE
Schularbeiten bei SH8lsrrulr«r 
der unteren Klassen des Hyzvums.

Angebote unter O . 8L4S an dir 
Geschäftsstelle der „Prrffe".

Hunger MMchEÜ. 
das Ostern 1918 die i .  KlaAe des 
Lyzeums beendet hat. wtkrschr r i -^  
Schülerin der S —7. K!, Nach^Äftr* 
stunden -u erteilen. (R ö«l. Imes«K) 

Angebote unter ^s. S 8 L 4  an 
dLs Geschäftsstek, der „YreH^. 

Dame ertsilr ' ^

S Ä N - »O  M -
lk lm W

b-i wSKigem Honorar.
An-rtzote unter V .  SW7 au 

die Geschöf^st. der .Presse".
"  ÄZer «rteLL eiver jun^rn Dame

tzm z. « e r r ic h t?
Mslduns»« mrter N . M 4 s  an die 

Geschäftsstelle der EPreffe".
Ä er rrtkilt "

ftMiSM« I»tmW
nach 7 Uhr adsnds 7 

Sag,bat« unt« V .  »Si?S an 
dl« G.lchiMrst,«- »«r .»-«ss«'. 

W -r «rlci» jung ÄiVchen g r«M .

Nsiltliittttvtkmdt?
Anaedote unter V .  SL7L an drs 

Geschäftsstelle der .Prefie".

Imrs-c Veamtsr sucht von ssfsrt 
mVdliSVteS Z im m er. 

Angebste luiter V .  S S T 1 an 
Lk GeichLjtsKells der ^Preste^

D e r  neue, vom  1. Oktober ab g iltig e

Kisenbahn-Fahrplan
m it e iner Übersicht über die A b fah rt und Ankunft der 
Züge in  Thorn, zum  A ushang, in  P la k a tfo rm  au f 
K a rto n  gedruckt, ist zum  P re ise von 40 P fg ., in
kle inerem  F o rm a t zum P re ise von 20 P fg . zu 
in  der

»aben

S e s c h i i s k f t - l l e  . S i e  P r e s s e '
Aatharinrnftratze 4.

S t S E l M M

M orgen. Freitag. 7 'I, Ilstk.
vie M e  von Skambul.
Sonnabend, 8. Okitober.

Ermäßigte Preise!

kmiüa kslstti.
Sonntag den 6. Oktober, 

nachmittags 3 U - r : 
Ermäßigte Preise!

Nie Anna-Lire.

Rathaus, 
Erdgeschoß,

Dr. kuäeruUL' iEbeeM-MMklt
M r r?:s ^jusLLriL-krLrMLürgeu'' »r?Ä PAdLrtLdprttkuNi?, Sls 
MttZSL ÄL.1 v M  vstyrsÄ MLLssrr Kllse LrMsrAU LHdrLULiLlLSL 

bis Lur sßNK8Ll!Ls»rLvL

Z r ö s iM ! I ,  NZAE ^LLLksastrasZö 28,
srdkknKtdas ^Vintei-liLldj^Kr c8<"5Z

von äsn I^tükiin^tzn dis IIntorsoiLunäL 
HwsodlieLLliok U  SbsrLylcnLrLkUSr, VrLWLUS?.

destunätzn 8 N  SH Elu?rsLL8A ,
M « i«  -TLkvu ......... ^  KL^ZALrtss,
1 9 1 ^  Htzslnnätza j. z -> ^öxlmxo äi^7rükmixen, r?li äeven »is 
in äer ^U8ta!t vorbersitet ^ r ä s v , 1 9 Z 8  disder sedon H

Mrenss trsresseits» M

Arbeitsnachweis
sucht

Schreibhttfen. 1^7n?" °"
zelernie Zchiieidsrinnen, Trenverin iien .
Handwerker jeder Art,

WU- Arbeiter, -«W
Kräftige Arbeiterinnen, 

°m»s,-d« A Wirtinnen.

lW lG W
Brginn der neuen Kurse in Körperbildung und 

T««z Anfang Oktober. Anmeldungen erbeten 
Mtwerstratze 82, pt., ?., U. l'osM«, Tanzlehrer!«.

8MM-UchlZß!8!ß. z
V o n  F re itag  bis M o n ta g :

M W t tztt kitMW.
M m s p ie ! in 4 Akten von P .  R  o s e rr h a y n. ^

S e in  le tz te r  S e ite u s jm m g .
Lustspiel in 3 Akten.

Hauptrolle V IZA o L,sr8SN.
N e u e s t e  K r l e g s W o c h e .  ^

Dkrinlttmstbtthne,
Oerechtestraßs 3.

Ab l. Oktober tSt» :

A W n u n g  der 
W m ier-Züison.

D Das vollständig neue

Rks»
PriMMi«

Ansang « !. Uhr.

E«M» leHNiert-i

8stlMlt!lSM.MkW.7
V o n  F re itag  bis M o n ta g :

Des Liedes Macht.
D ra m a , 3 Akte.

f i - e n n M k l M  i

lies.
Culm. Chaüsd ^3 

Nb §onnt«ro 
«. Oktober 18:

M  milk 
?»nA

k k O s s ä W .

M  smililtk» tl-Om». ' s N  
Neueste Kriegswoche.

SöNtsg vss 11- bis 4 W  SiüSkrssfsikstililü.

L e v trs I  V b e a ls r
««»städtischer Markt 18.

IaatMttvirLfchast 
Dem. M e fm b m g

bei Thsrn
gibt von der deutschen Landwirtschafisgefell. 
schsft anerkannte folgende Saaten ab:

1 MMk 8WkW L/LK
Usis'r M A  KMM.

1. Absaat, Mk. 84,25,

A M I PMOr SAkWk??.
2. «bsaat, Mk. 22,75.

Sei Einsendung der Saatkarten und Säcke.
Die Preise ermäßigen sich bei Abnahme 

von 100 Zentner und mehr um 1 Mark per 
5V  k F .

Winteemicke ausverkauft.

Koste Häute 
und Felle

jeder Art kanfr» zu höchsten Preisen
NWWÄKS M LZLLSb- Ghsw)

Seglerstr. 21. — Fernruf 10.
Netteres Ehepaar, pensionierter 

Aemter, sucht -um 1. 4. 19 eirre

PÄSerrewslmnng
vsö, 4 -  S Zirnmrru, Küche, Kammer 
und Äärtchrn. Bevorzugt Mscker, 
Bro»rber§er und Eulmrr N»rfiadt.

AlirsSbrl. Angehst- mit Pleis. 
anqabe unter M  au die
GelchüttslLclle der «Presse".

Basikoidel, Packstricke,
Erntebindeqarne. Wäschelegen^. 
Papierdindtäden. Papierpackftt 
Pack- und Oelpapiece, ^
IuLeersatzstoffe haben v^ ._ .jsea  
größere Posten zu günstigen pr 

abzugeben.
v u ri L . xd r« -!i»us  ^

B--r!m  IN . 3«. «amverger r-E«.
Dcrtreter gesucht, die i . , ,  

hölden u. Industrien BezteW'» 
n._____ __  __

Zunge
roanget.. wünscht die ^^ar-nst ^  
eines netten Herrn zwecks lft 
Heirat; Beamter bevorzugt.

Gest. Zuschritten unter 
an die Geschälte sielte der

Z junge MdW ,
(Waisen), wünschen Driefwechft ^  
Herren gesetzten Alters und m l V§t. 
Lebensstellung zwecks !p^/-

Verschwiegenheit Ehrensacki ^  
Zuschriften zu richten unter 

3347 an die GeschSttsst.

Gebildeter HeL.
Jahre alt, tat»,, such-.au!

Wege Damenbekanntschatt, o ^  
fremd, zwecks späterer Heirat, 
Thorn bevorzugt.

-VSLS?r.^S
Z« MarlVelohn«K
zahle Demjenigen, der m i r ^ ^ ^ z

2 u i»  V e r t r ie b  x rö s s e re r  ? o ,t« n  L k « » o k s i » b r - l U r s -  zu S » ^ '
u n ä  < ) u » N t 8 t « « » L t r ? » b r t  » o v ie  O r l i m M l t s o k L u s r  den 2S. S bestohien h«'- M  
Ä LL Z z.x rS Q ^vri^L O , VLS v o m  L rie ^ 8 a u s 8 6 llu 8 8
kü r O els  u n ä  k 'e tl«  i»  8 s r!1 n  kü r ä s n  kreisn  H a n d e l  
k re ix s^ vb en  ^ o r ä e n  s in ä , ^virä  e in  ä u ro ü a u s  lü o ü t i^ e r

Von Freitag bis Montag:
« s ! L s  N I s ^ L i - ^ L L L n I

Rm ein Schmetter­
ling.

Lebensschicksal iit einem Vorspiel und 4 Akten 
von Iwan Raffay.

Hergestellt von der Hella Moja-Film-G m. b. H , 
Berlin.

In  der Kanptrolle: L lS llD

Amor in Äer Memme.
Lustspiel in S Akten.

In  der Kanptrolle: L L t«  V o r s o li .

^ololror dsiOros8i8tsn,vetLillisten, Arosssren Konsumen­
ten, Lsnlinen, xro«86ron V'LbriLen, Leamtenvorolnen 
us r̂. Kfut einxeküürt ist, psr sokort xssuoüt.

Oekl .̂nKedots an dis
?LtMt-V8rvfsrtimg8-k888l!8e!iAkt m. d. ll.

O v i n i r n t t s o k s u  1. S » .

rag ven /Lr,. r- vertut,'^. 
sind folgende Gegenstände 

schwarz. Tuchgehrock, r
Scheviot-Schwalb -Nock, i  ^  
Sommerüt-e» zieher. 1  ̂ g-«
Herreuwinterüberzieher,
streifte Hole. 1 Seidene-, * tzjbek- 
weste, t Damenpaletot 1
Pelzbesatz. 1 BtberpelzwUS^. 
schw. DamenpaleLot u. i  ^  
krimmerkragen. «MZrt»
Frau TLrLnL«

Culmer Cdanssee

Witwe mit einem Kinde ftucht 
von sofort oder später

2 Zlm m sr.W sbrrm tg bez«.
L Zimmsr-Etlskttuttg.

AnKebste unter 8^. 8 S k 8  *v 
die GsichSfLsstelle der ^Presse .

Gosort etLzsant mövtierttS
Wshtt- und 

Schlafzimmer,
auch 8 Zimmer, möglichst mtt Küche 
und Bad von Herrn zu mieten 
gesucht. Abgeschlossene Wohnung 
bev irzugt.

Angebots unter 8. 3 3 1 8  an 
die Ae chSttsst-lle der .Presst-

Niu mötzjrerrer Z im m er, 
möglichst mir Bad, m Pedgvrz zu 
Mieten gesucht.

Angebote unter X .  3333 an
di ' Geschäftsstelle der ..Pr.'sse".

tzj. K
von sofort zu vermieten.

Luchmacherstrabe 7, ptr.

Möbl. Zimmer
mit Klavier suche ab sofort -u 
mieten.

Angebote unter « .  3 3 8 2  an
die Geschäftsstelle der ,.P> sst".

Aödl. Zimmer
2 fekr gut mSkl. Z im m er  

in der Nähe der Neustadt von so. 
fort zu vermieten.

Angebote unter X .  3 3 4 8  an 
die Geschäftsstelle der .Preise".

Ein kleiner, gefleckter

Sund ^
abhanden gekommen. 
ohnun« °b»u-°^n

Täglicher «alende^

W kieiser Kßdl. Atm«
von sof. zu verm Wi hrftmstr. v 8.

M Sblteries Z im m er, separater 
Ging., -n v-rm. Äsre.fttestr. 88, ptr.

mit l,nd ohne Kochgelegenheit sofort 
zu vermieten. Brvurbergerftr. SL Hierzu zweileS B I-" -



Leen. 5«>!«g »rn 4 Moder >n«. Stz. Zahrg.

Die prelle
valsom  über «r!eq§ziel« in »  

Völkerbund.
Lk». Dalfour sagt« in der «ni!d Ha«

künftige Sicherheit und den Völkerbund: 
»u n "" ^  uns nicht gelingt, nicht nur den Krieg 

gewinnen, sondern zu erreichen, daß solche 
rl„s»»L " ^  wiederkehren dürfen, so wird unsere 
lukk̂  halb getan sein. Wenn Sie ver.

""l"en, einen internationalen Apparat zur 
iniin Friedens ins Leben zu rufen, so

bie die Karte Europas und der Welt so 
Nlck>/n- ^  protze Gelegenheiten für Kriege sie 

können. Sie müssen erst das Unrecht 
tri<4 der Völkerbund in Wirksamkeit
Swu .l/oeifall.) Um den Völkerbund zu «rmögli- 
lol,<> und ein vollständiger Srog aL-
f., ' "^wendig. Der Drang der Deutschen, das, 

feinde durch die bloße Unterzeichnung 
bi,n>, l unter die Petition um einen Völker.
oi»n V ^ ^ ^ i> a n  könnten, daß sie ihre Gesinnung 
va« » h^ien. ist eine vergebliche Illusion. Ei» 

konstitutionelle Änderungen des preußischen 
a es und die Unterzeichnung der bewunderns- 

" ^schläge des Präsidenten Wilion sind 
l«den Wert. wenn sie für sich allein bleiben 

h V^iund kann nie ein Mitglied des Völker, 
bat "e^en, ehe es sich nicht nur verpflichtet 

sein Glaubensbekenntnis zu ändern, sondern 
n alle seine Weltherrschaststräume vor seinen 

^gen in Stücke zerrissen sind und wenn es, aller» 
 ̂ "ächtig, glücklich und reich, doch nicht län- 

ein Tyrann sein kann, der dir Nationen, aus 
eia/d drr Lage ist, Einfluß auszuüben, seinen 

g n̂en Träumen von einem Weltreich unter- 
werfsn kann.
^  ^a^Balfours Sinne heißt es in der ..Times": 
lck!k-/ E"3 land verfolgt die Umwandlung der deut. 
ift mit großem Interesse. Man
dur^ * .Austastung daß das Endziel des Krieges 
kau-n  ̂ ^  demokratische Entwicklung des Ferndes 
blut gewendet werden kann, nachdem »irr
Deuter Kricgssahre unter dem Machthunger 
in gestanden hätten. Nicht die Dinge
^.^vUtschland, sondern die Entwicklung der 

-̂achtEn in Frankreich und auf den anderen 
best ̂ ^h^'^latzen werden das Schicksal Europas

^ ^ Z l a n V  hat nt« Weltm-obe-mrgspläne 
L e r ^  ^ " h l  aber hat England stets nach Welt« 
«ru^L^t Schrobt. Bon der von Herrn Balfsur 

stituierung de 
England gewik 

. . zu verzichten,
in , "Ereich scheint man nicht so skeptisch wie 
-  ll'und zu sein. Wenigstens schreibt d!« 

Hier, E'ks": Die Umwandlung der deutschen Ne­
ben !^ ^ u a k t ^  Sinne der Demokratie würde 
siburn EoziaMen den Kamps sür die
D ew ? Beendigung des Kriege» erleichtern. Eine 
g»E°,nrki« in Deutschland schaffe die Lorbedin« 
^  Mr die vertraulich« Aussprache.

Zweites ^ia-t

Volitvche Tagesichan.
^i'chttge politische Beratungen in Berlin. 

schM ^uiestät der Kaiser und Generaksekomar- 
witt» Hindenüurg sind am Mittwoch Nach- 
trosk«» ^  kurzem Aufenthalt in Berlin etn«e- 
kanrl-» ,"'achmittngs 8 Uhr fand im Brich», 
kaik»« un-ter dem Vorsitz Sr. Majestät des' 
cher w ^  Königs eine Beuatuug statt, an wel- 

Traf von Hettling. General- 
B a r u ° ^ E  von Hindenburg. Prinz Max von 
Stank«,- u°" Paper, Vizepräsident de,
Ech-iw7« 1 ^ . ' ^  ^  Friedberg. der Thef de, 
Stan^r!! ^ivilkabrnetts von Berg und mehrere 

rssekretare teilnahmen.
Eründe für den Rücktritt des Grasen H ettM z

fahrt parlamentarischer Seit« er-
^oziald-«.", dlllgem. Ztg": Sowohl von der
war di. o'-vti«, wie von den Nationalliberalen 
8 der N p ^ ^ u n g  nach Aufhebung des Artikels 
schrittl'kN^L kundgegeben worden. Die Fort-
das 2 ^ "  Ĥ Zien dem gleichen Wunsch und als 
8 9 bist, ^h für die Beibehaltung des
es sich ^  ^"gesetzt hatte, zu erkennen gab. daß 
auch /'er Mehrheit nicht zu lösen gedenke,
s» gelanat-«^ d ü n n te  Artikel zu Fall kommt. 
8Ung, Mehrheitsparteien zur Lberzeu-
eine derartig- ^«rtling. der sich gegen
Aieise n«, Dersastungsänderung in bestimmter 
an dem ^  , ^ e n  hatte, nicht zuzumutm, sei. 
Reiche aai?^^""^ Schritt mttzuwirken. Das 
e°Telu!nq """ der ebenfalls geforderten Neu. 
^hrmgens ^  ^ -rech tlich « , Stellung Elsa», 
halb wEn d '02. waren die beiden Gründe, wes- 
Unverweidlich"hjE^brrtt b «  Grafen Hertting für

D r e ^ K o ^ r ^ ° '" " ^ *  "" Herrenhaus. 
Mittwoch unt^Nk.-^ Herrenhauses stellte am

der her. 1* he« hie fSr dre Ausübung des Wahl- 
recht» vorgeschriebene Zeit de» Wohnsitzes »on 
-»ei Jach,«, nuf ein Jahr ermäßigt rou^e. Ferner 
»ich nunmehr derjenige, der innerhalb derselben 
Gemeinde aus einem Wahlbezirk in den anderen 
-iaht, dadurch nicht für die Wartezeit seines 
Wahlrechts beraubt, sondern er wählt innerhalb 
dieser Zeit noch in seine« früheren Wahlbezirk 
Die Wahlpflicht wurde beibehalten unter Ab­
sicherung der Strasbestimmvngen. Die Fest. 
stellimgen der Wählerlisten sollen alljährlich er­
folgen « it  bindender Kraft für ei« Jahr. Die 
Verhandlungen wachen bei 8 1b abgebrochen.

WiLderzBa««entMt des Reichstags.
Nach einem Beschluß des Ältestenau-schuffes des 

Reichstages wird das Plenum am DiEstag den 
8. Oktober, spätestens am Mittwoch den S. Oktober, 
zusammentreton. um die Erklärungen der Regie­
rung emgegrmzunehmen.
Der Standpunkt der Koakseoarivr« zum Kaiser.

Eemh.
Die deAtsch-ksnsaraatrM Krakt-on des Reichs* 

Lages hat in ihrer gestrrgM Sttzirng solge^nr Be 
ichluß Zssecht: Die konservative Frsttio« war und 
ist entschlossen, sich auf dsn Boden des raL r̂ttchen 
Erlasse» von, M  Septembm d Is . zu f eüen und 
sich nach unter Opfern der itb^eugung an eurer 
Regdernng zu bateUigen. dir sich zur Ausgabe 
macht,. aLe krEstr des Vol§^ gchchloftMer Ein. 
heitsfrant für die eP-en»ollr de» Rrkr-
zr» einzusatzen.
Eine Sitzrmg des sWchßscĥ « WrsaMt-Mdnisteriv»»

Laut „Verl. Lokalanz." au- Dresden fand un­
ter Vorsitz de» K-nig» am Mittwoch in Ecgenwart 
des Kronprinzen eine Sitzung des sächsischen Ge* 
saMtwiaistaein«» staA. Sie dürste sich mrt Reichs- 
wwftHiMOGstGUM deschästi-t tabe«. Iraenderne 
Mitteilung über die gefaßten Beschlüsse liegen 
nach nichs »or.

Da» krbant»«» KechrOaM.
Auf Ber«M.'aHu«g des bayerischen Miaister»««» 

des Innern begann am Ganntag ip MSachen rn 
der Münchener Universität eine D»rtragsfs!ge über 
O*b-rWla«a »«d Wirtschaft, I «  Mittelpunkt stand 
eine Rede des TtaatssekrSt«« des Reichst»lonial- 
amts Dit. Golf. Die Da-legungm des Staats­
sekretärs behandelten das Thema'. „Der krieg und 
die Kolonien." Du Sols M g  von der geschicht­
liche« Bedeutnng de» ksSaaialOU EedemEen» aus 
und beleuchtete r« seinen w«ter»n Au .̂Hchrungen. 
dah das Deutsche Reich auf keinen KaL aus ziel- 
öewutzte Kolonialpskitik *4 tzichtrn kann rr-sd darf; 
daß die Kalanialpslitik mrd dar Besitz ?on k». 
lsnran «Asd-WVt -u« »esteran BHiasb dE Saal- 
schen Reiche» gehärte«. wen« anders tt'rcĥ  Kitsch- 
land -wischen den -Rieftar îchen Engt^M. Nord­
amerika und Japan werds« M . Als
kOlaxiare, MchaUsOel Le»eich«eLe Gd îWsebk t̂ar 
Dr. Solf folgendes: RLSs^L-r «nferer EchrchgeLLete 
in Afrika und der Südsee uns BereinigRM unseres 
kolonialen Besitztums in Afrika -u eine? wirtschaft» 
lichen Eiaheit. An dieM» koloVtzalen Kch-Go-tzel. 
so betonte Soff, HSl, dde Rotwol^ßvag fest. 
Zum Schluß versicherte Dr Solf, daß wir kerne 
MachchoUtik, sondern ledrg-ich eine viFtschasts- 
polMsch oaßeatzerte koHoMGLpclMk g ^ ^  bo« ha- 
ben, treibe« und treiben wervsn. Die »rrffchast. 
liche Vereinigung der iu Afrika
wird allerdings -u einer Neuaufteilung »rsft» Erd­
teil«» führen müsse«.

Volgtzen «»sichtet «ch fchnr ReMN-MM.
Eine Deprfche des .,L«?:iere della mel­

det: Die belgische Regi^rr.^ hat jetzt die En- 
tentekabir.rtte verständigt, roh sie nach dem kriege 
auf jede obligatorische Mŝ LreslttaL vrezichtqt und 
sich die volle Frricheit rbrsr auswärtigen Be­
ziehungen vorbehält. Die Sntentekaöinette haben 
darauf eine Antwort erteirz. die die Billign«- des 
belgische« Standpunktes arrssprrcht.

Der Niedergang dr. ng'chche« Handelsflotte.
Der immer gut unterrichtete „Observstor" gibt 

die kritische Lage de« engtHchon Schiffsbaues un- 
umwu^en zu. Er «erst auf den steh ansammeln­
den mächtige« Fehlbetrag oer englischen Schiffs- 
neubaute« hin, die weit hinter den bescheidensten 
Schätzungen zurLikblesken, sodann auf die gewal­
tige Zunahm« von Raumbedarfes. Der Einfluß 
dicher beiden Faktoren werde das Schichal de* 
Rationen entscheiden.

AwnWanisch- Str-mrrngen.
Neben der ofsitzieS kommarchirrte« -itregs- 

bOgeifterung lauf«« jotẑ . m Amerika ein« Menge 
Strömungen die dern Prustdenten Wilsor. und sei­
nen Auftraggegrbern weniger angenehm sink. Es 
g,bt doch -u denk»«, daß nach Feststellung der Ver­
sicherungsgesellschaften die Feversbrü' str in 
Kriegsöetrisb«, vergangenes Zahr allein einen 
Schaden 40 Millrsnen Dollars angerichtet 
haben. Dabei bestcho» di- ^rfsien  Glotze gegen 
Sabotage! Auch die SE^ZMerr tretben chr We­

sen wieder recht lebhaft. Sie belagern das 
Weiße Haus, und wenn Präsident Wilson emmal 
frische Luft schöpfen will, lausen ste neben dem 
Wage« her und lasse« ihm die Fähnchen in» Ge­
sicht flattern. Der weniger wilde Teil dieser 
Wahlweiber begnügt sich mit Abhaltung von Der 
jammlrmgen. Eine große Aktivität entfalten die 
Alkoholsernde. Sie bestürmen alle militärischen 
Zentralstellen «rt mündlichen oder schriftlichen 
Vorstellungen, die rmerikanischon Hilfstruppen 
sollen, was kein Franzose tun würde, französisches 
Wasser trinken, keinen Landwein und kein Bier. 
Den Grpfel erste,gen die Antivtvisekttvnisten, die 
am liebsten dem Roten kreuz serne Tätigkeit »nter 
sagen möchten, weil eine Menge kriegschirurgischer 
Fortschritte durch das Tier-Experiment gewonnen 
oder erprobt worden sind! Als Wilson kürzlrch 
einer größeren offizielle« Veranstaltung beiwohnen 
mußte, war er von einer Leibgarde von Scharf­
schützen umringt, wie ste kern Kaiser der verrot- 
teton alten Welt je -u seiner Sicherheit nötig 
hatte, und er wollte doch blos eine NB>e halten.

Veukjch-8 Reich.
Berlin. 2 Oktober rm8

— Don den Höfe«. Johann II. Fürst von und 
zu Lichtenstem vollendet am ö. Oktober das 78. 
Lebensjahr.

— Der Kaiser und König hat dem Reichs­
kanzler Grafon v. Hertling den Hohen Orden vom 
Schwarzen Adler verliehen.

— Wie der „Staatsanzeiger" meldet, ist der 
geistliche Vizepräsident des Evangelischen Ober- 
kirchenrats. I). Lahusen in Berlin -um Mitglied 
des Herrenhauses auf Lebenszeit berufen worden

— Der „Staatsanzeiger" veröffentlicht die 
Ordnung für die Erteilung der Doktorwürde durch 
die Königliche Landwirtschaftliche Hochschule zu 
Berlrn.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine 
Verordnung über den Verkehr mit Zucker.

— Durch den Tod des ALg. Hrrfch-Essen haben 
die NechtsnationattiLeralen einen ihrer Führer 
verloren. Im Reichstag, dem er erst seit Anfang 
ISIS als Nachfolger des verstorbenen Dbg. Wam- 
hoff als Vertreter des Wahlkreises Sangerhausen- 
Echnrtsberga angehörte, ist er weniger hervor- 
getreren als :m Abgeordnetenhaus, in dem er seit 
1S01 den Wahlkreis Lsson-Mülheim-Duisburg 
und später Altena-Jserlohn vertrat. Er war ein 
scharfer Gegner des gleichen Wahlrechts. In  der 
kriegrzielpolitik vertrat er den Standpunkt der 
rechten Parteien. Früher Sekretar berm Zentral 
verband Deutscher Industrieller, war Hirsch seit 
1«7 Syndikus der Handelskammer Essen. Er ist 
54 Jahre alt geworden.

Machen. 2. Okreber. Staatsminister von 
Dand! hat sich heute Abend nach Berlin begeben.

Ein Sefuch auf Helgoland 
im Uriege.

1. Anknnftsgedanren.
Das Reine, schlanke Torpedoboot fliegt üb« die 

unruhige Nordsee. Schwankt und wiegt sich, macht 
VerbMgungen und richtet sich wieder auf. Läßt 
sich vor» den in Luv aufbäumenden Wellen mit 
eine« Vprühregen von Millionen zerstäubter Salz- 
atome einhüllen, eilt aber zielbewußt weiter, durch 
dick und dünn, über LÜellenberg und Wellental, 
Kur» «ref Helgoland. Reichlich ungemütlich ist sie 
heute. Hie frühsomerliche Nordsee. Einen halbwegs 
versöhnten Ausgleich schafft nur die Sonne, die 
vom klaren Himmel majestätisch Herniederblickt und 
durch ihre wärmespendende Tätigkeit vorüber­
gehend das Ungemütliche einer solchen unruhigen 
Seefahrt auf kleinern, schlingerndem Boot ver­
gessen laßt.

Erwartungsvoll und sehnsüchtig blickt das Auge 
voraus. Endlich wird das hoffende Spähen gestillt. 
Über dem in der bewegten See stark verzückten, 
zitternden Horizont schiebt sich ein blaßrotes win­
ziges Viereck herauf, wachst, nimmt tiefere Farbe 
an und leuchtet dem herannahenden Boot ver­
heißungsvoll entgegen, wie eine Oase in der 
Wüste, das Felseneiland Helgoland.

Hastig rattern die Maschinen. Schäumend zer­
teilen sich die Wogen und treten, unwillig ob der 
Störung ihres Morgenspieles, zur Seite. Doch 
der Bug des Bootes bohrt sich weiter durch die 
Wasser, zielrvarts, nach Helgoland.

Schnell vergrößert sich die rote Felswand, je 
näher wir herankommen. Erhabener Anblick nn 
Ausfluß farbenprächtigen Zusammenwirkens. 
Blauer Himmel, grünweiße See und roter ^els. 
Die grauen Molenkopfe grüßen. Gierig leckt an 
den Steinmauern brandender Gischt empor, zün­
geln an dem Felsen die Perlensäume schneeiger 
Wog nlönime. Rollen heran, werfen sich ungestüm 
in der vollen Frische ihrer unversuchten Natur- 
kraft ft*»en das rot* ^?Ne Gestein und fallen er- 
rnai!^. zerschellt, aus tausend Wunden blutend

wieder in ihr Element zurück. Helgoland, dn bist 
wie die von Kriegsstürmen umtobte Heimat. So 
fest und unerschütterlich, wie sie allen Wettern 
trotzt, so hältst auch dich starke Meeresburg, dem 
wütenden Anprall empörter Elemente unablässig 
stand.

Der breite Rücken eines protzen Anterseebootes 
walzt sich ebenfalls der Hafeneinfahrt zu. Eilends 
gleitet unser Boot an dem Seegrauen vorbei und 
steuert bald darauf in das stille Wasser des 
Hafens ein. Rechts und links wuchtrze Molen> 
Schutzdämme gegen das schrankenlose Toben der 
See. Und nun wirkt es wie eine Erlösung, als 
urplötzlich die heftigen Bewegungen des Boote* 
aufhören und in gemächlicher Ruhe der schmale 
schwarze Schiffsleib in das stille Wasser des 
Hafens hineinschleicht. Hafenzeit, Ruhezeit, Wort 
mit köstlichstem Zauberinhalt für den Seefahrer. 
Für den abgehetzten Torpedobootsmann, den 
abgespannten U-Boot-Mann. Ruhe und Über­
legenheit, Hafensehnsucht dos Seemanns, den 
draußen Stürme und Kriegsnote zausten, dem 
hier aber erquickende Stille beste Nervenarznsi ist.

Und welch idealer Hafen ist das Helgoland 
von heute! Der Stützpunkt für die kleinen Streit- 
kräfte unserer Flotte. Was hier in zäher Arbeit 
erschaffen, dem Meere abgerungen ist das ist ein 
Kulturwerk ersten Ranges. Das künstliche, neu­
geschaffene Helgoland bedeckt fast dieselbe Ober­
fläche wie das rote Oberland, von dem das Ban­
ner unserer Seemacht weht. Wenn nun der Zan- 
zibarvertrag nicht geschlossen worden wäre und die 
Britenflagge noch auf dem Eiland flattern würdet 
Nicht auszudenken, wie schwierig sich der Seekrieg 
gestaltet hätte, wenn heute Albions Flotte von 
hier aus unsere Küsten bedrohen könnte. Gottlob, 
daß die trutzige Meeresfeste deutsch ist. Ihr krie­
gerisches Leben will ich in den nächsten Abschnitten 
schildern.

M annigfaltiges.
(40 000 n e u e  W o h n u n g e n  i n G r o ß -  

Le r l i n . )  Auf Veranlassung des preußischen 
SLaatskommissars für das Wohnungswesen sind 
die Großberliner Verhandlungen über die Woh­
nungsnot in Fluß gebracht worden. Wie die 
„N. G. C." schreibt, sollen für ganz Grotzberlin 
etwa 40 000 neue Wohnungen, vornehmlich solche 
mit höchstens drei Zimmern, geschaffen werden. Da 
der Versuch, eine gemeinsame Sredlrmgsgesellchsaft 
sür Grotzberlin zu gründen infolge der verschieden­
artigen Wohnverhältnisse in den östlichen untz  ̂
westlichen Vorortsgemeinden nrcht geglückt ist 
sollen die einzelnen Gemeinden selbständig mit 
Bauten vorgehen. Maat und Reich sind bereits 
als Zuschuß Zweidrittel der Werteuerung zu -ah-<. 
len, d. h. des Unterschredes zwischen den jetzigen 
Baukosten und den später sich ergebenden Normal* 
baukoste«, während die Gemeinden das fehlende 
Drittel aufzubringen haben. Besondere Siede- 
lungsgesellschasten werden von der Provinz Bran­
denburg und vom kreise Teltow gegründet wer­
den. Entsprechend den Vorschriften des Wohnungs- 
gesetzes sollen in allen Vororten Wohnordnungen 
sofort erlassen werden. Ein gemeinsames Woh­
nungsamt für Grotzberlin ist in der Bildung be­
griffen.

( Ga u n e r s t r e i c h  f a l s c he r  P o l i z e i -  
L e s  inten. )  In  der Maske von Polrzeibeamten, 
die einen angeblichen Einbrecher gefesselt mit sich 
führten, drangen Zwei Mann in die Wohnung des 
abwesenden Schneidermeisters Wilhelm Koppen, 
Stralsunder Straße 19 in Berlin, und stahlen für 
40 000 Mark Stoffe. Sie erklärten der Tochter des 
Schneidermeisters, daß ihr Vater von dem „vor̂ . 
geführten Diebe" große Posten Stoffe gekauft habe, 
beschlagnahmten die Stoffe Snd Geschäftzckücher 
und gingen damit ab.

( E i n  g r o ß e s  L a g e r  v o n  D i e b e s >  
b e u t e )  wurde von der Kriminalpolizei auf einem 
Grundstück in der Großen Frankfurter Straße ia 
Berlin entdeckt. In  der Nacht wurde ein Ge­
schäftshaus dort von Einbrechern um Waren, be­
sonders Seide und Wollstoffe, im Werte von übep 
200 000 Mark bestohle-n. Man fand zwar nicht die 
Einbrecher, aber doch ihre große Beute, die ste irr 
einem Keller verstE hatten.

( D i e  G r ü n d u n g  e i n e r  L u t h e r s  
Ges e l l s c haf t )  ist in Wittenberg unter zahl» 
reicher Beteiligung verschiedenster Kreise aus 
allen Teilen Deutschlands erfolgt. Zum Vor­
sitzenden wurde GeheimraL Professor Dr. RudoH 
Eucken rn Jena gewählt.

(Der  erste w e i b l i c h e  M a u r e r m e i s t e r s  
Katharina Pfeiffer aus Halle, Tochter des A r­
chitekten Hermann Pfeiffer, bestärk vor deh 
Meisterprüfungskommission der Handwerkskammer 
Halle die Maurermeisterprufung. Bereits 191k 
legte ste die Gesellenprüfung ab. Frl. Pfeiffer ist 
24 Jahre alt und dre erste Frau, die diese prab» 
tische Ausbildung im Baufach ausweisen karm.

( Di e  g e f ä h r l i c h e  L a t e r n a  magi c  
In  einem Gartenhaus ür RudolstaU lpieltsk



M W ers KtiEer Mit emrk Lckkerna magica. Plötz­
lich sntstcmb Feuer und äscherte das Häuschen in 
Syrzer Zeit ein. Während mehrere Kinder sich ret­
ten konnten, verbrannten zwei Knaben im Alter 
von 9 und r i  A M m ,

T o d e s u r t e i l . )  D «  ArbeRer Mvwrg kn 
EHsMrltz hütt^. um sttne Frau und seine 6jährige 
Tochter „los zu werVm", den 17jährigen Schlosser 
Vorberg angosttstet, die beiden zu ermorden. 
PprbeiH hat ^ür M  Mark auch einen Mord- 
mrschlckg gtzlmrM, M  dem Frau SüVrvtg schwer 
vM eD mdd vtrs Kind gMhK wurde. Ludwig ist 
ihm omn CheMNißer Schwurgericht wegen An- 
Aiftung zmn Morde zum Tode verurteilt, der 
Mörder M»sch »eHsn geiKger Minderwertigkeit 
fretgsshirDn, aB«t eW-r « M M  überwiesen 
worden.

IM in e  H-a rnchm r ^e  r M i l l i o m s n f H i e -  
Nu n g.) Dm Vshökden rn Hamburg ist es ge­
glückt, vier Personen zu verhaften, die eine Miklio- 
nenschrsbwrg vorbereitet hatten. Es handelte sich 
um Nähgarn, das in unerhörter Weise verteuert 
MrdM soM, nnW «n ss vorher hinterzogen wor- 
hHN- An sklrvnr vvMrchmM KÄffehaus an der Ulster 
irafen Me SWeMr Zusammen und verhandelten 
Wer den Verkauf dos Garns. Drei Kaufleute und 
ein GesMstsführor h«Lsn einem Hutfabrikamtsn 
die NMv Mhtzmm rwn M B Mvtsr bis Zu 22 Mk. 
tzetab Ke Rolle angeboten. Sie haben die Rolle 
mit 18 Mk. aus Mannheim gekauft und einstweilen 
4Z 0dO RöÄsn bestellt. Bei ihrer Festnahme sagten 
ste eins» Pd dtze Rolle mit 1L,7T Mk. unter 
der Hand Mküst hckkm. M f telegraphische An- 
weffung nW  Mcknckheim Hin ffnd dort die 40 006 
Rollen sichergestellt.

e n t r  i-s.) Dm MrVmacher 
Franz SpästK tn Ärrbskha W itterte in seiner 
Wohnung mit stirer Pistole, aus der sich unge- 
«mlltenoerfe ein Schütz löste, die Gattin traf und 
Liste. Fü der MW nHsloMmt richtete Später 
die Wäfsd d«mi §MFM sich Mbst. Zwer Kinder im 
Alter vM drei ützd Pier Jahren verlieren durch 
den ÄnglÜSsDü ihre Eltern.

( P a p i e r e n e  Z r g a r r e n d e c k b l a t L e r . )  
Eine vielsagende Anzeige bringt ein großes 
Papierfachblatt. Im  Briefkasten steht: „Wer fa­
briziert oder liefert tabakähnliches, gut präparier­
tes dünnes Papier, das sich zur Zigarrenfabri- 
kation als Deck- und Umblatt eignet? Auskunft 
erbeten unter D. G. usw." Das mutz ja eine gute 
Zigarre geben! — eine Zigarre, die nur bei son­
nigem Wetter zu rauchen ist.

s H e i r a t s l u s t  u n d  L e b e n s r n i t t e l . )  Am 
den Neuvermählten den anfänglichen Kampf ums 
Dasein etwas zu erleichtern, entschlossen sich einige 
Städte, ihnen eine Sonderzulage an Lebens- 
Mitteln zu gewähren. Hierzu zahlt auch Speyer. 
Man will nun die Beobachtung gemacht haben, 
datz diche Zulage eine bedeutende Vermehrung der 
Heiraten zur Folge hatte. Wahrend die Trauun­
gen im vergangenen Jahre sich auf 147 beriefen, 
sind es 1918 bis jetzt bereits 1b6. Nun hatte man 
mit einer solchen Höhe nicht gerechnet und das 
Lebensmittslamt sah sich deshalb zu einem Abbau 
veranlaßt. Die Extrazulagen betragen für die 
Folge nur die Hälfte der bisher gewährten. Hof­
fentlich hält dieser Beschluß kein junges Paar von 
dem beabsichtigten Einlaufen in den Hafen der 
Ehe ab.

( B l e c h h ü t e )  — das ist das Neueste auf dem 
Gebiet der Londoner Damenmode. Verschiedene 
Damsnhutgefchäste führen jetzt „tin Hais" als 
regelmäßigen Verkaufsgegen stand, und ein großes 
Londoner Haus kündigt Helme für Leide Geschlech­
ter an. Die BlochhüLe für die Damen sind doppelt 
so teuer wie die für Herren, aber dafür sind sie 
im Innern auch weicher ausgefüttert und haben 
oben drauf ein hübsches blankes Knöpfchen. Das 
Nächste wird nun wohl ein elegantes niedliches 
Dlechsäb eichen am Gürtel sein.

( D i e  G r i p p e - E p i d e m i e )  hat sich nach 
Madrider Meldungen abermals über ganz Spa­
nien verbreitet. Die Sterblichkeitsziffer ist er­
schreckend Hsch. Die Krankheit weist die Begleit­
erscheinungen der sogenannten Grippe auf, artet 
jedoch häufig in infektiöse Lungenentzündung aus, 
^e dann gewöhnlich raschen Tod zur Folge hat.

I n  starkem Matze haben unter der Krankheit die 
kürzlich einberufenen Ersatzreservisten zu leiden. 
Madrider Meldungen zufolge zählt die Zahl der 
m der Armee Erkrankten nach vielen Tausenden.

(4600 T y p p u s f a l l e  i n  M a d r i d . )  Ei­
nem Telegramm aus Madrid zufolge sind dort bis 
jetzt 4000 Typhuserkrankungsfälle festgestellt 
worden.

( E i n -  d e u t s c h e  K r i e g e r v e r e i n s -  
f a h n e i n O d e s s a . )  Es scheint, daß die von den 
Rüsten in Ostpreußen „eroberten" Kriegervereins- 
fahnen nach und nach zu ihrer Heimat zurück­
kehren. Wie man die Fahne des Kriegervereins 
Szittkehinen vor einiger Zeit in Gomel (Ukraine) 
wiederfand, so ist jetzt die Fahne des Krieger- 
vererns Eenvitschkehmen in Odessa entdeckt wor­
den. Das deutsche Generalkonsulat hat dem Vor­
sitzenden des Vereins mitgeteilt, daß sie von einem 
russischen Offizier übergeben worden ist und stellte 
anheim, sie aus Odessa abholen zu lasten.

( K i r c h e f r e v e l  i n  M o s k a u . )  Die Wie­
ner Politische Korrespondenz meldet aus Moskau: 
ein in Moskau verübter Kirchenfrevel unerhörter 
Art ruft in allen dortigen Kreisen die höchste Em­
pörung hervor. Das größte Heiligtum der Stadt, 
das weltberühmte Bild der Mutter Gottes von 
Kasan, besten Iuwelenschmuck einen kaum schätz­
baren Wert darstellt, wurde während des Gottes­
dienstes gewaltsam dem durch Revolverschüsse 
schwerverrvundeten Priester entrissen. Der Kirchen- 
räuber vermochte in der allgemeinen Panik mit 
seiner Beute zu entkommen. Die Behörden bieten 
zu seiner Ausforschung die größten Bemühungen 
auf.

Herolde der Ewigkeit.
Die stebenhundertjährige Linde Lei Bruch-

hausen im Saüerland^ ist einem starken Okan der 
letzten Tage zum Opfer gefallen. Eine Zeit-

das mehr als zwanzig. Generationen unseres 
Volkes überdauert hat! Und doch gibt es noch

ältere Bäume in unserem Vaterlands. So die 
Eichen im Park zu Jvenack bei Stavenhagen in 
Mecklenburg und einige Eiben in der Rosiocker 
Heide. Auch das Alter der Eichen im Schloßpark 
zu Nieder-Schönhausen wid von vielen auf etwa 
Lausend Jahre geschätzt. Mindestens dasselbe 
Alter gibt man jener Linde, nach der sich das 
schwäbische Städtchen Neuenstadt a. Kocher „Neuen­
stadt an der Linde" nennt. Hat dieser Baum vieb 
leicht schon in den Tagen Karls des Großen -u 
keimen begonnen, so schaute die Platane im Tale 
Bujukdere Lei Konstantinopel damals bereits auf 
reichlich anderthalb Jahrtausende zurück. Denn sie 
sah schon jene Bürger Megaras ans Land steigen  ̂
die im Jahre 658 v. Chr. Byzanz gründeten. In  
die Anfänge der Geschichte der Menschheit aber 
versetzen uns einige Exemplare der Adansonia di- 
gitata zurück. So heißt ein Baum, der zwischen dem 
Senegal und dem Krokodilflusse gedeiht. See­
fahrer des 15. Jahrhunderts haben in einige 
Stämme ihre Namen geschnitten. Aus einem Ver­
gleich der Dicke der Halbschicht, mit der diese Ein­
schnitte sich überzogen haben, mit der Dicke der 
Stämme selbst hat man berechnet, daß diese Bäume 
zumteil 5000 Jahre alt sein müssen. Noch tausend 
Jahre älter soll der berühmte Drachenbaum aus 
Teneriffa gewesen sein, als er vor 100 Jahren end­
lich einem Orkan zum Opfer fiel und so doch end­
lich der Vergänglichkeit den Tribut entrichten 
mußte, der keinem Geschöpf erftmrt bleibt. Gleich­
wohl aber können wir diese Werke des Schöpfers 
Herolde der Ewigkeit nennen. Denn vor ihnen 
schwindet jeder Zeitbegriff. Repräsentanten aber 
der Ewigkeit mochte man beinahe die gewaltigsten 
Exemplare des indischen Feigenbaums nennen. In  
dem unvergleichlich fruchtbaren Hindostan treiben 
diese Bäume ihre Luftwurzeln von den weit aus­
ladenden Asten in den Boden. Allmählich wachsen 
diese Luftwurzeln zu neuen Stämmen aus, und so 
entwickelt sich oft ein einziger Baum zu einem recht 
umfangreichen Hain. Der gewultigjte Feiaenbaum 
soll sich am Nerbuddafluste oberhalo von Varodsch 
befinden. Obwohl der Strom und mancher Sturin 
sich um seine Vernichtung bemüht haben, ragen 
doch noch 1500 Nebenstämme trotzig empor: sS 
kämpft dieser „Mastodont des Pflanzenreiches 
gegen den Tod, immer neues Leoen erzeugend. 
Man versteht es, wenn er und seinesgleichen den 
Brahmanen als ein Sinnbild der ewig schaffendeil 
Naturkraft erscheint. Uns aber zeugen sie von der 
Wahrheit der Worte, mit denen der Dichter die 
Engel den Schöpfer feiern läßt:

„Die unbegreiflich hohen Werke 
Sind herrlich wie am ersten Tag."

KMMchrMaAÄMKM».
WMMUU M!W
Nr das U f t r ^ M M S  M ,

u - m Z M N
.uUdergewisrbeschelüe-./sKn daß - 
äsende I M  sind dick« voM

______ D Ä M
kn und Bildwerk« ist ein ) 
SaltsvMttchm-^ iü D p--,

Wir haben in Thortt von svfok-Me MM e mU MWereM Znlssty
W l .  HMs,ersicherMs) zu verge- 
M .  UHWerdttUgek find zu richten

Friedrich Mlhelm-LeSensver- 
flchrrrmss Mitten - Gesellschaft 

W M reM sn
Kstze«m-rkL M, i.

1S-18« «,rl
Grelle zu »ergebe«.

, ». A  "

SU-Uru!

GMmu. Lehrling
verlangt

L. K ars-««!, «»«S srm elster.

Sohn achtbarer Eltern kann zur 
Erlernung der Zabntechnik bei mir
eintreten. LZ-ikar LOkrrled

leWstr^llgs ^

mchp Ke!r«ialWaren«ef 
eil

§^^xtensörmat Kzuöttnsen 
und. eine NeWUniHMg der 
MständitzmOttÄmnEn -M sse

» V L  L A S
ZcherungSorvnMg H-rsichs-

iH per r. Rrvember einen

r-M Bi- öuch Kriegsbeschädigten. Den Offer- 
 ̂ - Len mit Gehattsansprüchsn bei 

freier Station, bitte Bild, falls vor- 
ysnden, beizufügen. Ebenfalls suche 
per ssfsrt einen

L G L l B 'Z Z S I A
-ei Mer Station im Hause.

L ,. S o k U K o w s k l .
Lj. Eylnn, Gegründet 1867.

währleisteü nicht den rechtzeitigen 
Empfang der Wandergewerbe.

M b .
c H le  P o l lz e i -D e r A a lt m lg .

Wkch'NMtie
M ch-M ser

K M
UimchW itt

zum

H W iM lA
mit Sch'rälibdtLel 

8»° «mpfi«hl! 'N SMMv Aeysx,
kreitestr. 6. RAhauszewSIlke S» 
- Jernraf 517. ^

Gasampeln,
Gaslampen,
Gaskronen»

Gasstkümpse,
GasWnder,
kwle NmNichr E»s«,tzt«k>»

preiswert ,ü Habs«.
ß u sA v K sysr,

Aeeitefira^ S, Fermus SÄ.

Größe HMeMche
biück 1.40 Mark. SchS«r Ziip,, 
»an S Mark a«, 

s. Tnwirtpk. «k

«Uch i>sr!!eir«rt, zu haben bei
Lk!k »N-kenstr. SL.

S-Z Äiemurie
gegen hohes Kostgeld oder auch 
Adst und Logis stellt 

, ÄZNK«»
Installateur und 

1 UeMlDchMr
stellt ein Vtt.'i.

Bau- und ............

.'WMeU
' Weiter

sucht sofort
§pediteur L u a p p v ,
^  Lle

Suche eine tüchtige

KMchriii
für die Abteilung Geschenkartikel 
per sofort oder aus später. 
8N««r», Inh ^k»u», Nsmksr, 

Deomberg, Brückenbraße 4.

>sl

aueer und 
Arbeiter

stellt sofort ein
L r l v k  « I s r u s s l e m ,

BaugekchüT LM>r«.
ASBrsWßecher'... ̂

»kki AM
str dauernde Drschäftiguna auf 
Ämwrbett bei sofortigen Eintritt.

V .  W L s E ,  E
VartttschlsH-; rmd KrAjibetrieb, 

Zätttenburg. Weftpr.

Bäckergeselle
Sann sich melden bet

SDckeLmeister- 
LindeARkotze 3.

L e k r Z in g
M  guten GchulkLnntnissen für 

Zrvntor gesucht.
Landwittschaftlrche Maschinen. 

Niederlage »Union". Thorn.

Lchrling
sucht sofort

„ R M P P S ,
Weditron und Möbeltransport. 

Brückenstraß- 25.

Ledrling
kkr^ei^Fabrittsntor sofert gesucht.

Schulmlldchen
Zu Mhrigem Kinds gesucht, 

ß.' Waldstraße 31, 1.

für unsere Abteilung Haus- und 
Küchengeräte, Glas-, Porzellan­

en. zum sofortigen oder baldt- 
Antritt gesucht.

.L .M striod L S olw ,
G, m. b. H.. Breitest ruße 35.

für mein Kontor sofort gesucht. 
Schriftliche Angebote an

A .  S r m e r ,
Thorn.  Culmer Thauffee 1

Kutscher
sucht

»VN-'MS«» W rvmss,
NeuĤ rdt. Mrrkt 4

Bessere

W MiM»
stellt für dauernd ein

Wschmi.Men!s!r">
Friedrichstraße 7.

b e r k i i u f r

k o r  k l m s l i i r M W ,
neu. nebst Lüf-tt, nußbaum. z 
verkaufen. Defichligung Freitag den 
4., nur von Geidstkäusern. Näheres 
_____ Gchlachthausstk. 42. 2, r.

B-ttgesteüe mit Matratzen. 
Kieider- und WSschescheSntze, 
Waßchtikche. Nachttische. SoptzaS. 
mehrere Betten und anderes 
Mehr ist billig zu verkaufen. Tuch. 
mocherttr. im Laden stuwMrcki. 

DurrikeieichkneWmer-KIMtW
zu verkaufen. Ang u. H D . SS4S 
an die Geschäftsstelle der .Prelle"

Zu verkaufenein öopha.
Anfragen

Tu!merstr. 1. Zigarrenaeicköft.

! jsint-sslhsiirk, 2 Lihttib- 
, kisiht. 1 kltiilks Sich«!!

zn verkaufe«. Brombergerttr. 4S
Zu oerkarifen ein gut erhaltenes

Uüchensplnd
Uüchenrahme« und Tisch.
__________ Crrimer Thauüee 44

(Kriegsinvalihe) per sofort gesucht. 
Früherer Offiziersbnrsche oner Die­
ner bevorzugt/

NrrMdt. Markt 4.

Milk. UMllkU
undr Mleuie M Milk

.sucht zu Martini

Laufbursche oder 
Mädchen gesucht.

Duchkaridlm,?,
Eine tüchtige
G eige«- und K lavier­

spielerin
wird gesucht für Sonntage v. 4—16 
Uhr. Leibiisckemraße 43

Für mein Kontor suche ich von 
sofort eine

Wl? N W »
WSklill

Kurzschrift e«H «ch Kurzschrift ei 
»WkAUt ist. Keine Ansän? 
Schriftliche Bewerbungen mit 
hallKansprÜche» erbittet

lä n W
mit W7P

riseiise miii bfriiülÄ
konNrn sich melden.

Mgetzate unter V. SLVL an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

fsbiM-
«MIXI

stell! ein
v A 8 la v  V e e s v ,
onl'Mocker, Fritz Reuterltr.
mßöame oder bejsere St 

-fort geiucht.
Angebote unter v . 3338 an 

Nr Geschäftsstelle der „Breite".

SerlWM M W M
sofort zu verkaufen.

Strvbandstr. !8. pte 
Zwsi spl-gei, ei« ÄW M  

zwölf Stllble verkauft
Tischlerei Turmstr. 14 ptr.

Suche zum 15. November , 
«nftäxdiges. ehrliches

» A n  f ü r  a lles
bei kinderlosem Ehepaar und guter 
Behandlung. Frau Soda. Konditor.. 
Briefen Westpr, Poustraße 8.

KE Mädchen 'MZ 
für alles zum 15. Oktober gesucht, 
auch durch Vermittlung.

Brückenstraßs Ist. 2.
Ä u fw artefran  oder 

M ädchen
zum 15. Oktober gesucht.

Brombergerstraße 78. 2.--
Ä ufsvärterill

iör Vs-rmitiag oder Nachniittag 
Hchi Brombsraerftraste SL. i. l.

5Arr«t!llDes NädA«
zu 2 Kinder» für den ganzen Ta§ 
vmr sogleich pMcht.

' _______ Kleine Marktstr. S, L

Suche und empkeh e: 
Stührn,KSihlnnrn,LtAben- 
« K h . ,  MStzch. f. ««es ssrr 
T hrrn , Krrli« u. a. K M ie.

. L L ' L M V » ,Thorn, ImMsktoße 7- Mr.

1 Spiegel, 1 Bettschirru u. a. 
m. zu verkaufen. »
________  Reust. Markt SS. ^
Nompl. Rasierapparat M  

4 Ersatzilintzen und 
Lederschleisriemen

verkaufen. Pr. 3ö Mk. Nachzu- 
Schrchmackerstr. 20. 1, j.

Sehr gut erhaltener
P ia n o , M arkisen, 

Kindertisch
umzugshalber zu verkaufett, 

Bäcknstir. 5. 1.
Ein fast neues

Klavier
st.'ht zum Verkauf 
______ _____Grauderrzerstr 36

Ein eleganter

M M M
verknusen. DWMMWW

Reue Hausteine
10V Meter,

einzelne Geweihe. Fernglas
verkauft kMme. Lindenür. 51 a.

2 gute Dauerbrandöfen find 
billig zu verkaufen

_______ Brombergerllr. 102.
Zwei «nne

Milchkühe
stehen znm Verkauf bei 
V. üentlirrx. Gostgau, Post Lauer.

Einen HnnV
zu verkaufen. Mellienitr. 136 ptr., l.

Ferkel
zmn Verkauf, auch Enten und 
Gönse. letztere zur Zucht (bis 36 
Eier legend und selbst brütend) 
hat abzugeben
_____ 4»l. T^lnk, Dber Neffau

k ' v r L v l
hat abzugeben
kr. SSsdvIksussn» Gostgau 

bei Tauer.

8 Wochen alte Zettel
hat zu verkaufen

DH«;!««, Gr. Neffan
______ bei Schirpitz.

Ferkel
hat abzugeben 
DP. «§k,r,Skr«in. Gramtfchen

2 Kaninchen
mit oder ohne Stall zu verkaufen 
Dreitestr. 3v Einq. Ecke Schillerur

EultN Pouen
i E  SleUmacherhokz 'Mtz

verkauft
kLr,rrpp«r. Spediteur,

___ Brückenürahe 5̂.

M M u c h d
Tin kleines HanSgrundstück 

in der Stadt oder Mucker zu kaufen 
gesucht.

Angebote unter DA. 334L  an 
di? Geschäftsstelle der „Presse".

1 lü N M W W k S  dlkSkS.
sehr wenig gebraucht, mit sämtli- 
chern Zubehör zu oerkaufm.

a r t k u r  W t o k s r t »
Berastrohe ^3.

Ern gut elhattenes 
SE" Granwp^ptt 

und größere Arijatzr Plairen zu 
verkaufen. K.

Brückenstratze § . 2. Ginge

Zwei WygelamNen
'PrtrolV-««) zv oerk^eK htt

kn gEäuHte'^ sehr gl?j"Wa(. 
tener

Kinderwagen
steht prei»«rtt znm Verkauf

A^rk,Wstr. 7. 2 l. 
S Mr «brnds.

M sevkkusr».
«scher

Bäckerstraße 26. 1.

Pelzkragen-Bejatz. 
brauil, guterhalten, zu kaufen 
gesucht.

Angebote unter lk. 3 3 4 «  an 
die Geschäftsstelle der ^Presse".

Guterhaltenes,

eisernes oder 
Bankenbettstell

z,l kaufen gesucht.
Angebote unter IL. 3345 an 

dir Geschäftsstelle der Presse".

GilteWtenes Mvier
zu kaufen gesucht 

Angebote mit Preisangabe unter 
»r. 3317 an die Geschäftsstelle 
der .Presse".

Atavier,
gebraucht, aber noch guterhalten, 
zu kaufen gesucht 

Ayy-bote mir Preisangabe unter 
.26. S3S5 an die Gesch d. .Presse"

5 -k k ib m s- .. iüre 'sW ilküt
suche preiswe,! zrr kaufen.

A ^eboie unter l8. 3 3 5 3  an 
ds« O-ichiislskselle drr „Presse".

Suche e-n guie-haltenes
Reißzeug

Anaebote mit Preisangabe unter 
». Ktzy an die Gesch. d. .Prefle".

Weisil!»l!l mi> 
WrbiS

kaust dasSladt. KrlegssveWM,
Thor», Bachestraße 4.

Gutes Reißzeug
zu kaufen gesucht.

Mellienstrak« 10S.
Ein gebrauchtes 

Fahrrad mit GummiberelstMS 
zu kaufen gesucht.

Angebote unter .7. SLS4 a» die 
Geschäftsstellö der Presse".
. guter halt. Retjekoster zu kauf. geh 

Angebote unter V. 335« aa 
die Gelchäftsstelle der ^Dresse". .

A i n t n o r ,
Thorn. Gerechtsstraße 36. 

kaust ganze Wohnungseinrich* 
Lungen, Nach!., Einzelmöbel, 

Betten, Pianinos.
Kaufe jederzeit

Bei telephon. Anmels 
düngen bitte nur 4SS anzurufen, 
Unglücksfälle werden sofort abgeholt. 
VLldslw LTsLer, Roßschlächterei» 

Tborn Cuimer Tkaustee 28. ^

znm Schiachten, von 4 Pfd. avf̂  
wärts, knuftKsrrmMN kapp,

Telephon 223, Dreitestraße 19^ .

nur«rö^rer g-Iu<»t-
Angebole unter 1,. ""

die G-t«rft»«elle der .Presse».

Wachs
kaust U n s«  «>»»«"!:

W a h n n u s e n
-»->0.-^ ......... .

A n g e b o t e

Die Bäckerei
in der EchlobmUhle «u» 
Werkstatt für ander- Betriebe «»» 
als Lagerraum sofort zu vermieten- 
ffrau Rlss liste, Tborn. DrewitzstrL
N^no 2 Zimmer.WoUNUUg. 

ptr., sof. zu vermiet. Gerecktes». H
Gut mSbliertcS ZImm«» 

von sofort zu vermieten. .
silbr-^tttraße 4

W M k
zu vermieien. «l-ine M a rk ts tr .^

I . O S 6
Lotlerk« Gr-ifin Rttiber» 
SchWeilern - Verein «»'» 
Roten Kreuz. Ztthung 
25. und 28. v'I°ber ISl^ 
IttgS» Gewinn« im Wert« ooa 
2S0VVV Mark. Haup1gk°°i'M 
6000N Mk.. ,u 3 Mk. siott« 
und 8>ste 35 Psg. Nachnahme 
SO Ps« mehr.


